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Des geſetzlichen Feiertags (Aller Heiligen) 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Dienstag, den 2. November, nachmittags, aus⸗ 
gegeben. dee ; 
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Reformation. 


Einer der begnadetſten Schriftſteller der deutſchen 
Sprache, der Schweizer Jacob Burckhardt, der zu den beſten 
Kennern der italieniſchen Welt im Reformationszeitalter 
gehört, erinnert in ſeinem Standardwerk über „die Kultur 

der Renaiſſance in Italien“ an den Tiefſtand der römiſchen 
Kirche und des Papſttums am Ausgange dieſes Zeitalters, 
er vor vierhundert Jahren den frommen Sadoleto einen 
Brief an den Papſt ſchreiben ließ, in dem es heißt: „Wenn 
durch unſeren Jammer dem Zorn und der Strenge Gottes 
genug getan ift, wenn diefe furchtbaren Strafen uns wieder 
den Weg öffnen zu beſſeren Sitten und Geſetzen, dann iſt 
vielleicht unſer Unglück nicht das größte geweſen. Was 
Gottes iſt, dafür mag Gott ſorgen, wir aber haben ein Leben 
der Beſſerung vor uns, das uns keine Waffengewalt ent⸗ 
reißen mag: richten wir nur Taten und Gedanken dahin, 
daß wir den wahren Glanz des Prieſtertums und unſere 
wahre Größe und Macht in Gott ſuchen.“ Haarſcharf war 
die römiſche Kirche an dem Abgrund vorbeigegangen, der 
ſich ihr durch die Säkulariſationsbeſtrebungen des großen 
Giftmiſchers Alexanders VI. und ſeines ihm ebenbürtigen 
Sohnes Ceſare aus dem Haufe Borgia aufgetan hatte. 
Jene größte Gefahr“, ſchreibt Burckhardt, „die Säkulari⸗ 
ſation, vollends diejenige von innen heraus, durch die Päpſte 
und ihre Nepoten ſelber, war für Jahrhunderte beſeitigt 
durch die deutſche Reformation. Sie nötigte das Papſttum, 
wieder der Ausdruck einer geiſtlichen Weltmacht zu werden. 

H In dieſem Sinne kann man mit voller Wahrheit ſagen daß 
das Papſttum in moraliſcher Beziehung durch feine Tod⸗ 


wenn man ſie ſich überhaupt wegdenken kann — wäre der 

ganze Kirchenſtaat wahrſcheinlich Thon längſt in we 

Hände übergegangen“! E 155 
Wir erkennen alſo, daß die Tat des Deutſchen 


neuen Kirchengemeinſchaft war, ſondern daß ſie zum Weck⸗ 
ruf für das geſamte im Mittelalter untergehende Abendland 
mit ſeiner hohen Kultur und ſeinen verderbten Sitten werden 
mußte. Wie denn die Geſchichte ihre gegenwärtige Epoche, 
die Neuzeit, auch mit dieſem Ereignis des 31. Oktober 1517 
beginnen läßt und faſt alle Länder Europas, in erſter Linie 
die alte Polniſch⸗litauiſche Republik erfaßte. i 
\ Nun ift die Reformation mit ihren ewigen Wahrheits⸗ 
gehalten und dem großen Freiheitsgedanken, den ſie allen 
aufrechten Chriſtenmenſchen als einem neuen Adel der Welt 
eröffnete, nicht nur eine hiſtoriſche Bewegung, die als ſolche 
zu feiern oder zu verdammen iſt, ſondern eine Aufgahe, die 
läglich unſer Gewiſſen belaſtet, von der in erſter Linie der 
ah gilt: „Was du ererbt von deinen Vätern halt, erwirb 
f es, um es zu beſitzen!“ Es ift nicht wahr, daß nur die Wirt- 
ſchaft die Welt regiert. Auch heute noch gründet ſich jeder 
* Verkehr unter den Menſchen, jede politiſche und ökonomiſche 
emeinſchaft auf geiſtige oder ungeiftine Urgründe, die. mit- 
einander konkurrieren. Ohne die Konſolidierung des geiſti⸗ 
gen Menſchen, ohne die religiöſe Verankerung des menſch⸗ 


er Wirtſchaft, gibt es, um mit Sadoleto zu ſprechen, nur 
ammer und Elend, als die Offenbarung des Zornes und 
er Strenge eines bewußten Willens in der Weltgeſchichte, 
den wir Chriften und nicht wir allein, ſondern die denkenden 
ölker aller Zeiten und Nationen als „Gott“ bezeichnen. 
+ i f i 


Vor wenigen Tagen hat man in Wreſchen das 25jährige 
Jubiläum des unfeligen Schulſtreiks gefeiert. Wir ſtehen 
nicht an, das Gerichtsurteil, das dieſer Auflehnung gegen 
die Staatsgewalt folgte, und mehr noch die Politik, die es 
ermöglichte ein fo wichtiges Problem wie das des Religions» 
Unterrichtes in der Mutterſprache zur nationalen Waffe zu 

geſtalten, aufs Schärfſte zu verurteilen. Mit um fo größerem 
5 echt können wir aber auch gegen das größere Unrecht pro⸗ 
dettieren, das in unſerer angeblich „demokratiſchen“ Zeit dem 
bialſchen Volkstum auf kultur⸗ und religionspolitiſchem Ge⸗ 
tet widerfährt. Kein Pole hat heute noch das Recht, über 
Streichen zu klagen, ſolange die gewaltſame Beſetzung evan⸗ 
Kilt ſcber Kirchen ungefühnt bleibt, ſolange ungezählte deutſche 
inder ihren Religionsunterricht in einer fremden 9 5 
erhalten, ſolange es — wir erinnern nur an die ungeheuer⸗ 
nen Klagen unferer deutſch⸗katholiſchen Brüder in Ober⸗ 
Kölehten — eine Verweigerung der deutſchen Beichte und des 
den Gottesdienſtes gibt, wo eine große Anzahl der 
äubigen danach verlangt. A: 
6 Wie erſchütternd tief gerade chriſtlichdemokratiſche Kreife 
5 volniſchen Volkes im moraliſchen Elend verſunken find, 
910 aus einem Aufſatz des „Dziennik Bydaoſki“, eines offi- 
bs chriſtlichdemokratiſchen Parteiorganes hervor, der 
90 ern erſchienen iſt, und im Anſchluß an blödſinnige Angſt⸗ 
Heimaſten über den Einmarſch deutſcher Truppen in unſere 
35. mat, im Anſchluß ferner an ein Neutraliſierungspro⸗ 
eh für das zu 98 Prozent deutſche Oſtpreußen für den 
P der Gefahr das Dahinſchlachten der friedlichen dent- 
. Zivilbevölkerung in Weſtpolen provozierend an die 
— malt. Wer dieſes lügenreiche Produkt der Verhetzung 
(e des politiſchen Wahnſinns nelefen hat das mit A. P. B. 
nicht mer polniſcher Bruder!“ unterzeichnet ift, der kann 
des mehr daran zweifeln, daß wir ohne eine Reformation 
es eo niihen Chriſtentums nur noch die Barbarei zu er⸗ 
berrſcht haben, die jenſeits unſerer Oſtgrenzen unumſchränkt 
Dot uns liegt ein Brief eines polniſchen Arbeiters aus 
neun g der in ſo bittere Not gekommen iit, daß er ſeine 
ſich Kinder öffentlich verſteigern laſſen will. Kann man 


enen Bürgern, deren Väter dieſem Lande die Kultur 
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feinde gerettet wurde. Ohne die Reformation . i 
Itliche 


nicht nur die Angelegenheit des deutſchen Volkes oder einer 


lichen Verantwortungsgefühls gibt es keine Konſolidierung ihre Güter gegen die Gewährung einer Anleihe 


geſeſſenen dem Gedanken an ein Dahinſchlachten von altein⸗ 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Sonntag den 31. Oktober 1926. 


brachten, noch einen größeren Gipfelpunkt des Jammers und 
des Elends denken, in den wir geraten ſind? Genau wie im 
ausgehenden Mittelalter ſind Giftmiſcher am Werk, die 
unter dem Mantel ihres chriſtlichen Namens den ewigen Gott 
entthronen wollen und darüber das eigene Volk verkommen 
laſſen. Das blutige Dahinſchlachten der deutſchen Zivil⸗ 
bevölkerung, von dem der „Dziennik Bydgoſki“ ſchreibt, blieb 
uns noch erſpart. Aber daß unſere Kinder im Elend ver⸗ 
kommen, daf wir mit Sorgen dem kalten Winter entgegen⸗ 
ſehen, das hat bereits die Politik des Haſſes und der Nieder⸗ 
tracht erreicht, gegen die wir kämpfen wollen, ſolange das 
Blut in unſeren Adern lebt. 

Das Dunkel iſt ſo groß, daß wir ein großes Licht er⸗ 
warten können, daß wir dem deutſchen Meiſterſinger Haus 
Sachs nachſprechen: „Merk auf, es gehet gen den Tag!“ 
Wir Deutſchen in Polen wollen mit dieſem Reformations⸗ 
willen beginnen, das in unſere Aufgabe in einem Lande, das 
wir nicht erobert haben, ſondern, das uns gerufen hat. Für 
dieſe Aufgabe, deutſche Landsleute und polniſche Nachbarn, 
mögt ihr nun evangeliſch oder katholiſch fein, iſt dieſes 
Leben noch immer lebenswert! . 


deutſch⸗franzöſiſche Einigung 
in der Entwaffnungsfrage? 


Der Berliner Korreſpondent des „Petit Pariſien“ mel⸗ 
det, in politiſchen Kreiſen ſei dieſer Tage das Gerücht im 
Umlauf geweſen, daß in der Entwaffnungsfrage 
zwiſchen der Botſchafterkonferenz und der deut⸗ 


ſchen Regierung über die noch nicht geregelten Punkte, 


eine Einigung erzielt worden ſei. General Walſh werde 
ſich demnächſt nach Paris begeben, um neue Inſtruktionen 
e a Ein Kompromiß ſei auf folgender Grundlage 
erzielt: j 

1. Die deutſche Regierung wird in eindrucksvoller Form 
das Verbot der Einſtellung von Zeitfreiwilligen in 
die Reichswehr erneuern. } 

2. Das Geſetz betreffend die Freiwilligen ver⸗ 
bände wird eine genauere und ſtro gere Faſſung erhalten. 
en Die Frage der Regelung der Ein und Ausfubr 
von Kriegsmaterkal wird der Entſcheidung der Kon- 
ferenz über die Abrüſtung überlaſſen werden. 

4. In der Frage der Befeſtigungswerke von 
Königsberg wird man eine für Deutſchland befriedigende 
Löſung ſuchen. 5 

5. Was die Befugniſſe des Chefs der Reichs⸗ 
wehr anbetrifft, werden neue Vorkehrungen getroffen 
werden, aus denen ſich klar ergibt, daß die einzige verant⸗ 
wortliche Perſönlichkeit auf alle Fälle der Miniſter iſt. 


ine Auslandsanleihe für Polen 


gegen Verpfändung der Güter 
der polniſchen Magnaten? 


Aus London wird gemeldet, daß in Finanzkreiſen 
der City von einem neuen Projekt einer großen Aus⸗ 
landsanleihe für Polen die Rede iſt. Sie ſoll auf die 
Weiſe realiſiert werden, daß die polniſchen Magnaten 
ver⸗ 
pfänden, die von franzöſiſchen, engliſchen und amerika⸗ 
niſchen Banken finanziert werden ſoll. Auch die großen in 
Auslandsbanken von den polniſchen Magnaten 
deponierten Kapitalien ſollen teilweiſe an der 
Deckung der Anleihe beteiligt werden. 

Die Grundbedingung für die gegen die Verpfändung der 
Güter gewährte Anleihe ſoll die Einſtellung der Durch⸗ 
führung des Geſetzes über die Agrarreform bei demjenigen 
Landbeſitz ſein, der ſich an der Auslandsanleihe für Polen 
beteiligt. Die Garantie für dieſe Einſtellung der Zwangs⸗ 
parzellierung wird nicht direkt den Gutsbeſitzern ge⸗ 
geben werden, ſondern den ausländiſchen Fin anz ⸗ 
gruppen, die entſprechende Kapitalien gewähren. 

Für dieſe Anleihe ſoll ſich auch der Vertreter der ameri⸗ 
kaniſchen Banken Harding intereſſieren, der gegenwärtig 
in Polen weilt. Die engliſchen Banken ſind, wie der 
„Iluſtrowauy Kurjer Codzienny“ mitteilt, dagegen, daß 
zu dieſer Aktion auch amerikaniſches Kapital hinzu⸗ 
gezogen wird, 
machen will. 


Pilſudſti — der zukünftige König? 
Franzöſiſch⸗engliſche Phantaſien. 

Das Paktieren Pilſudſkis mit den monarchiſtiſchen 
Magnaten wird in Weſteuropa augenblicklich als die größte 
politiſche Senſation behandelt. Eine Reihe von engliſchen 
und franzöſiſchen Zeitungen teilen auf Grund der Meldun⸗ 
gen ihrer Warſchauer Korreſpondenten mit, daß in einer 


Geheimverſammlung in Nieswiez auch die Frage der baldi- 


gen Krönung () Pilſudſtis zum König von 
Polen verhandelt wurde. Dieſe Meldung wurde u. a. von 
ſolch einflußreichen Blättern gebracht wie „Times“, „Daily 
Mail“, „Paris Midi“ und „Journal des Debats“. f 
In den Kreiſen der franzöſiſchen Sozialradikalen haben 
dieſe Meldungen die größte Verwirrung hervorgerufen. 
Der Chefredakteur des „Quotidien“, Pierre Bertrand, 
erklärte polniſchen Preſſevertretern gegenüber, daß die fran⸗ 
zöſiſchen Linken wiſſen müßten, welches das politiſche Be⸗ 
kenntnis des Marſchalls Pilſudſki iſt, um danach Stellung zu 
den jüngſten Ereigniſſen in Polen nehmen zu können. 
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„Amerika iſt verſtimmt.“ 


; = PPA 
u den geftern mitgeteilten Auslaſſungen des „Echo de 
Part und des „Daily Telegraph“ über die „Verſtimmung“ 
Amerikas gegen die Politik der Berliner Wilhelmſtraße, 
möchten wir bemerken, daß das „Echo de Paris“ kein Evan⸗ 
gelium iſt, und daß der diplomatiſche Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“ ſchon ſehr oft in ſeinem Leben gelogen 
hat. Aber diefe betrübliche Feſtſtellung hindert uns nicht 
daran, diefe übereinſtimmenden Meldungen über eine ame⸗ 
rikaniſche Verſtimmung gegenüber den deutſchen Thoiry- und 
Paneuropaplänen ernſt zu nehmen. MER, 
Wenn man von einer Verſtimmung Amerikas ſpricht, 
fo ift damit nur das offiatelle Amerika gemeint und 
die ſtarke finanzielle Gruppe, auf die ſich die republikaniſche 
Partei bei ihrer Herrſchaft ſtützt. Dieſem Lager entſpringt 
der Dawesplan, die feſte Haltung im franzöſiſchen 
Schuldenproblem und endlich die ſtarke Bevorzugung 
Deutſchlands bei der Vergebung von europäiſchen Krediten. 
Die enge Zuſammenarbeit dieſer Gruppe mit den engliſchen 
Konſervativen führt zu dem Gedanken, daß es noch immer 
ein Gefühl der gemeinſamen Kreditwürdigkeit unter den 
germaniſchen Völkern gibt, wenn man ſich auch wohl hüten 
fol, ſchon von einer allgemein-politiichen germaniſchen 
Solidarität zu ſprechen. j 


Die paneuropäiſche Idee oder auch nur der Ge- 
danke einer paneuropäiſchen Wirtſchaftsunion, der gleichfalls 
von gewichtigen amerikaniſchen Kapitalgruppen vor allem 
von Morgan unterſtützt wird, iſt naturgemäß dem offi⸗ 
ziehen Ae act Nac i ir 1 za: 
will auch in Europa nach dem alten Herrſcherprinz ivi 

n Er hält das deutſche Herz filter. 
europas für koalitionsfähig; die mühſam e ne 
Kreditfähigkeit des begünſtigten Schuldners kann einen Stoß 
erhalten, wenn dieſer ſich mit ungedeckten Bürgſchaften für 
ſeine weniger kreditwürdigen Nachbarn belaſtet, oder es ſo⸗ 
gar unternimmt, eine Geſellſchaft aus ſehr heterogenen Ele 
menten zuſammenzubringen, die zu keiner Arbeit kommen 
kann, weil ſich die Vorſtandsmitglieder gegenſeitig be⸗ 
kämpfen. i N 


4% 
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der Auftakt zur Eröſſnung der Geimfeffion. 


Warſchau, 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Die 
neue Sejmfeſſion wird Sonnabend nachmittag 5 Uhr mit 
einer Kundmachung des Staatspräſidenten ére 
öffnet werden. Es iſt nun die Frage entſtanden, wie ſich der 
Sejm während der Verleſung der Kundmachung verhalten 
wird. In der geſtrigen Konferenz mit dem Sejmmarſchall 
Rataj erflärte Pilſudſki, daß die Abgeordneten ſich 
während der Verleſung der Kundmachung von ihren Plätzen 
erheben müßten, um hierdurch ihre Hochachtung dem Staats⸗ 
oberhaupt gegenüber auszudrücken. Nun aber wollen die 
Kommuniſten und die flawiſchen Minderheiten in dieſem 
Moment demonſtrieren. Das hat eine Zeitung, die der Re⸗ 
gierung naheſteht, zu der Behauptung veranlaßt, daß zwiſchen 
dem Sejm und der Regierung wegen der Art des Zeremo⸗ 
niells aus Anlaß der Sejmfeſſionseröffnung ein Meia 
nungsſtreit entſtanden jei. Einige Sejmklubs haben 
ſich ihon mit der Angelegenheit beſchäftigt. Die Sozial⸗ 
demokraten wollen von den Plätzen nur dann aufſtehen. 
wenn der Staatspräſident im Sejm perſönlich erſcheinen 
würde. Während der Verleſung des Dekrets des Staats⸗ 
präſidenten wollen fie ſich jedoch nicht von den Plätzen er⸗ 
heben, da man dann dieſelbe Haltung gegenüber jed 
anderen Dekret des Staatspräſidenten einnehmen müßte. 


Verſchärfung des Konflikts. 

(Von unſerer Warſchauer Redaktion) 

Warſchau, 30. Oktober. Der zwiſchen dem Sejm und der 
Regierung wegen des Zeremoniells bei der Verleſung der 
Kundmachung des Staatspräſidenten ausgebrochene Konflikt 
hat ſich im Laufe des geſtrigen Abends verſchärft. Die PPS. 
hält an ihrem Beſchluß feit, ſich während der Verleſung der 
Kundmachung nur dann von den Plätzen zu erheben, wenn 
der Staatspräſident ſelbſt die Seſſion des Sejm eröffnet. 
Sejmmarſchall Ratai teilte den Standpunkt der polniſchen 
Sozialdemokraten dem Marſchall Pilſudſki mit, der dann 
zu 11 Uhr abends eine Sitzung des Miniſterrats einberief, 
die bis in die ſpäte Nacht hinein dauerte. Die Regierungs⸗ 
mitglieder einigten ſich dahin, ihre Anſicht über das Zeremo⸗ 
niell nicht zu ändern und auf die Beſchlüſſe des für heute 
mittag 12 Uhr einberufenen Alteſtenausſchuſſes des Seim zu 


warten. Für heute nachmittag 1 Uhr tritt der Miniſterrat 
abermals zuſammen, um aus den Beſchlüſſen des Seimaus⸗ 


ſchuſſes die entſprechenden Konſequenzen zu ziehen. Ein Teil 
der Morgenpreſſe erwartet bereits die Auflöſung des 
Sejm doch dürfte ſich der Konflikt nicht fo weit zuſpitzen. 
Der Wortlaut der Kundmachung des Staatspräſidenten lag 
dem Sejmmarſchall auch heute vormittag noch nicht vor, er 
iſt auch im „Dziennik Uſtaw“ noch nicht erſchienen. RS ch 
Der Staatspräſident, der vorgeſtern nach Radominſt aba 
geretſt war, trifft heute vormittag in Warſchau ein. va 
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monie Polens über das Baltikum 


paktes durch Polen. 
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30 Jahre Evangeliſches Kinderheim 
in Staniſlau. 


Am 1. November wird in dem Südoſtwinkel unſeres 
Landes das 30 jährige Jahresfeſt der deutſchen evangeliſchen 
Anſtalten in Staniflau gefeiekt. Im Jahre 1896 zogen 
zwölf Waiſenkinder mit einem Hauselternpaar in das erſte 
Haus der Anſtalten ein. Der Gründer dieſer Anſtalten, 
Pfarrer D. Theodor Zoeckler und ſeine Gattin, aus deren 
Vermögen der beſcheidene Anfaug gemacht wurde, ahnten 
wohl ſelbſt nicht, daß dies der Anfang der größten inneren 
Miſſionsanſtalt, nicht nur des heutigen Polens, ſondern auch 
des alten Sſterreichs werden ſollte. Sie wollten in der 
kleinen erangeliſchen Gemeinde das Ihre dazu tun, daß 
arme Kinder gerettet und erzogen würden. Wie wichtig das 
Werk, wie groß die Not und das Bedürfnis nach einer ſolchen 
Anſtalt war, zeigt das ſtändige Wachſen der Anſtalt. Heute 
finden 367 Kinder hier ihre zweite Heimat, zumindeſt eine 
Erziehungsanſtalt im evangeliſchen Kinderheim; daneben 
beſteht ein Internat für Schüler höherer Schulen und eine 
Konfirmandenanſtalt. Ein eigenes Diakoniſſenhaus bildet 
Schweſtern als Helferinnen für die Arbeit aus in Stationen 
für Säuglinge, kleine Kinder und Krüppelkinder. Nicht nur 
Kinder, auch erwachſene Krüppel, Sieche und Alte finden 
ihre Zuflucht in einem Altenheim, ſo daß die Geſamt⸗ 
bevölkerung der Anſtalten an 500 Perſonen umfaßt. 


Der Gedanke, aus dem heraus das Werk begonnen und 
im Vertrauen auf Gott ſtändig erweitert wurde, war der, 
durch wahre Liebesarbeit Zeugnis abzulegen für die Kraft 
tätigen Chriſtentums. Und da Deutſche die Anſtalten be⸗ 
völkern, ſo ſind die Auſtalten zugleich der Mittel⸗ und Stütz⸗ 
punkt des in kleinen Kolonien längs der Karpathen zer- 
ſtreuten Deutſchtums in Galizien geworden. Nicht nur 
Waiſenkinder werden aus ſittlicher und materieller Not ge⸗ 
rettet, auch Kinder, die in fremder Umgebung gezwungen 
werden, keine oder nichtdeutſche Schulen zu beſuchen, werden 
hier ihrem Glauben und Volkstum erhalten und zu Men⸗ 
ſchen erzogen, die wiſſen, daß nur in der Behauptung des 
Eigenen die größten Werte für die anderen geſchaffen wer⸗ 
den. Nicht nur während der Schulzeit finden Volksſchüler 
und Gymnaſiaſten Aufnahme in der Anſtalt; ein Lehrlings⸗ 
heim nimmt die auf, die durch Vermittelung der Anſtalt 
praktiſchen Berufen zugeführt werden können. 


Wie oft macht ſich in unſeren Reihen Peſſimismus und 
ein Verzagen im Blick auf die Zukunft unſeres Volkes breit! 
Wie viele guet im Hinblick auf die Nöte unſerer Tage 
und die Zukunft ihrer Kinder die Heimat verlaſſen zu müſſen, 
wie ſtark find die Reihen gelichtet! Wollen die Übriggeblie⸗ 
benen den gottgewollten und berechtigten Kampf um die Er- 
haltung ihres Volkstums durchhalten? Allen denen, die 
kleinmütig verzagen wollen, können die 30 Jahre der 
Staniſlauer Anſtalten davon erzählen, was ein unbeugſamer 
Wille, feſtes Vertrauen und heiße Liebe vermögen. Wie oft 
glaubten kluge Menſchen den Zuſammenbruch der Anſtalten 
vorausſagen zu können! Dreimal mußte die Anſtalts⸗ 
gemeinde während des Weltkrieges vor den Ruſſen fliehen. 
Einmal lief faſt ein Jahr lang die ruſſiſche Kampflinie vor 
den Toren Staniſlaus. Im Garten des Diakoniſſenhauſes 
zeugte ein rieſiger Trichter eines 30,5 Mörſergeſchoſſes von 
der Beſchießung der Stadt. Durch alle dieſe Gefahren haben 
die Gebäude gerettet werden können. Die große Not er⸗ 
weiterte nur den Aufgabenkreis, und da man die Fülle der 
Aufgaben ſah, und nicht müde wurde, an ihrer Bewältigung 
zu arbeiten, ſo diente der Krieg nur zur Erweiterung des 
Begonnenen. 


Als für den Weiten der Krieg beendet war, begann der 
Erhikterte Kampf der Weſtukrainer, deren Hauptquartier 
Etanijlau war, um ihre politiſche Selbſtändigkeit. Im 
Vertrauen auf das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker, nur 
Ihen kulturdeutſchen Aufgabe e 

h st. Bilenbadner für die Aufrech 

1920 ſtanden die Bolſchewiſten zwei Stunden weit 
Staniſlau. Als dieje Gefahr vorüber war und Polen das 
Land in Beſitz genommen hatte, wurden die zahlreichen 
Eiſenbahnarbeiter, der Hauptbeſtand des Staniſlauer 
Deutſchtums, aus dem Staatsdienſt entlaſſen. Sie ſtanden 
brotlos da. Da wurde mit Quäkergeld die „Vis“, eine 
Fabrik für laudwirtſchaftliche Maſchinen gegründet, in der 
die Entlaſſenen Arbeit fanden, und in der das Rüſtzeug für 
den Wiederaufbau des von der Landwirtſchaft lebenden 
Landes mit deutſchem Fleiß hergeſtellt wird. Hier finden 
die deutſchen Lehrlinge und überzähligen Söhne der deut⸗ 
ſchen Koloniſten Ausbildung und Arbeitsmöglichkeit. à 
Die Anſtaltsgebäude und -einrichtungen entſprechen bei 
weitem nicht den Anſprüchen der modernen Hygiene. Die 
Häuſer ſind alt und baufällig, überfüllt, nicht zu Anſtalts⸗ 
zwecken gebaut. Baupläne, die vor dem Kriege fertig waren, 
konnten nicht ausgeführt werden. Im Sommer dieſes 
Jahres konnte endlich der Grundſtein zum Neubau eines 
. gelegt werden, und die eine Hälfte des neuen 
Hauſes wird beim Jahresfeſt eingeweiht. Damit iſt einem 
der allerdringlichſten Notſtände vorläufig abgeholfen. Die 
Geſchichte der Anſtalt zeigt, wie Not, Haß, Krieg und Schwie⸗ 
rigkeiten dazu da ſind, überwunden zu werden durch Liebe, 
Opfer und vollen Einſatz der Perſönlichkeit. 


Nuſſiſche Abſage. 


Die vor einigen Tagen überreichte polniſche Proteſtnote 
über den ruſſiſch⸗litauiſchen Vertrag wurde 
jochen in Moskau veröffentlicht. „Isweſtija“ nehmen im 
Leitartikel offiziös dazu Stellung. Bemerkenswert iſt 
der zurückhaltende Ton der Sowjetpreſſe. Im Rigaer Ver⸗ 
trage habe ſich die Sowjetunion nicht des Rechtes begeben, 
in der Wilnafrage ihre Meinung zu äußern. Der Be⸗ 
ſchluß der Botſchafterkonferenz vom 15. März 1923, auf den 
die polniſche Note Bezug nimmt, ſei von der Sowjetunion 
niemals anerkannt worden, und durch die Note vom 5. April 
1923 habe die Sowjetregierung ſogar gegen die An⸗ 
e der Botſchafterkonferenz pro⸗ 
Eſt tert 8 ; 


Der polniſche Außenminiſter Zaleſki habe wiederholt 
erklärt, daß Polen am Abſchluß eines polniſch⸗ruſſiſchen 
Vertrages gelegen iſt. Die Tatſachen ſprächen aber nicht 
dafür. Die polniſche Regierung wolle noch immer die 
Rolleeines Garanten der Verträge der Sowjet- 
union mit den übrigen Randſtaaten ſpielen. och 
einmal erkläre die Sowjetregierung, daß ſie Es Hege⸗ 
/ nie aner⸗ 
kennen wird. Des weiteren habe der polniſche Außen⸗ 
miniſter erklärt, daß Polen keine Neutralitäts⸗ 
garantie, die dem § 16 des Völkerbundſtatuts 
widerſpreche, übernehmen kann, auch nicht in wirtſchaftlicher 
und finanzieller Hinſicht. Das bedeute, daß Polen ſich an 
jeder antiruſſiſchen Aktion beteiligen würde nicht 
nur militäriſch und politiſch, ſondern auch wirtſchaftlich und 
finanziell, die unter der Flagge „Artikel 16“ organiſiert 
würde. Das bedeute praktiſch eine Ablehnung des Garantie⸗ 


Kozicli abberufen. 


Warſchau, 30. Oktober. (Eig. Drahtmeldung.) In 
geſtrigen Sitzung faßte der Miniſterrat den Beſchluß, den 
Geſandten in Rom, Kozicki, abzuberufen. ; 

Der „Glos Prawdy“, das Pilſudſki⸗Organ, berichtet, daß 
Kozieki den ihm zur Verfügung ſtehenden Dispoſitionsfonds 


foraten die deut⸗ 
terhaltung des Verkehrs. 
von 


n feiner 


nicht für Repräſentationszwecke, ſondern für ſich ſelbſt ver- 
braucht habe. Der Geſandte habe ſich eine prachtvolle Villa 
in Viareggio bauen laſſen und ein großes Kapital angehäuft. 
Kozickt iſt Abgeordneter des Nationalen Volksverbandes 
und war früher Chefredakteur des „Kurjer Poznanſki“. 


Weitere Perſonalveränderungen 
im polniſchen Auslandsdienſt. 


Warſchau, 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) In 
politiſchen Kreijen verlautet, daß der Fürſt Janusz Radzi- 
will, der zwiſchen den Geſandtenpoſten in Berlin und 
Bukareſt wählen ſollte, ſich für den letzteren entſchieden habe. 
Der Fürſt Enftahins Sapieha, im erſten Witoskabinett 
Außenminiſter, ſoll um die Jahreswende den Geſandten⸗ 
poſten in Berlin und der Graf Adam Tarnowſki, der ſchon 
mehrfach für die Geſandtenpoſten in Amerika und England 
auserſehen war, defen Kandidaturen jedoch die National- 
demokraten immer zu hintertreiben wußten, ſoll in zwei oder 
drei Monaten Geſandter in Waſhington werden. Graf 
Vene ſtand früher in öſterreichiſchen diplomatiſchen 

enſten. - 


re, 


Eine Deklaration N 
der polniſchen Staatsbeamten. 


Warſchau, 27. Oktober. Der Verband der Staats⸗ 
beamtenvereinigungen wird in den nächſten Tagen eine De⸗ 
klaration veröffentlichen, in der die Forderungen der Staats⸗ 
beamten präziſiert ſind. Dieſe Forderungen lauten folgen⸗ 
dermaßen: 1. Statt der zugebilligten bedingten 10prozen⸗ 
tigen Gehaltsaufbeſſerung verlangen die Staatsbeamten 
eine 23prozentige Gehaltsaufbeſſerung, da 
die Teuerung in der Zeit vom Dezember 1925 bis zum 
Oktober 1926 um 23 Prozent geſtiegen ift. 2. Die Staats⸗ 
beamten verlangen ferner, daß eine Reihe von Beamten in 
den Etat wieder aufgenommen werden, auf dieſe Weiſe ſoll 
der Verluſt der etatsmäßigen Stellung der Beamten im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Reorganiſierung der Staatsadmini⸗ 
ſtration wieder ausgeglichen werden. 3. Die Staatsbeamten 
fordern ferner energiſch die Erhöhung der Woh⸗ 
nungszulagen, in dem Maße, in dem ſich die Miet- 
babe ſeit der letzten Regelung des Wohnungsgeldes erhöht 

aben. 


Verhaftungen wegen Gpionageverdachts. 


Warſchau, 29. Oktober. (Eig. Drahtb.) Die Polizei ver⸗ 
haftete den früheren Polizeikommiſſar Bachrach, deſſen 
Name ſchon oft im Zuſammenhang mit verſchiedenen bei der 
Warſchauer Unterſuchungspolizei feſtgeſtellten Mißbräuchen 
genannt wurde. Die jetzige Verhaftung erfolgte jedoch nicht 
wegen dieſer Mißbräuche, ſondern weil Bachrach verdächtig 
ift. Spionage getrieben zu haben. Er hatte im Jahre 
1924 dem Staatsanwalt Sonnenberg die Mitteilung gemacht, 
daß auf einem Hügel in der Nähe von Wilna Koſtbarkeiten 
vergraben ſeien. Dieſer Hügel wurde nachher, obwohl er 
in der militäriſchen Befeſtigungszone lag, eifrig durchſucht, 
aber die Koſtbarkeiten fand man nicht. Es heißt nun, daß 
Bachrach den Hügel im Auftrage eines fremden Offiziers 
umgraben ließ, wobei dieſem Gelegenheit geboten wurde, die 


militäriſchen Befeſtigungen Wilnas zu photographieren. 


Weitere Verhaftungen wegen Spionageverdachts wurden 
in der Wojewodſchaft Bialyſtok vorgenommen. Es wurden 
45 Kommuniſten inhaftiert, die militäriſche Spionage für 


Sowjetrußland betrieben haben ſollen. 


Republik Polen. 


Stimmt's? 


Aus Paris meldet die PAT. am 28. Oktober: Dank 
der Kampagne des „Avenir“ wurde die Angelegenheit der 
Deklaration in Sachen des pommerelliſchen Korri⸗ 
dors und Danzigs, die angeblich während der Tagung 
der Radikalen in Bordeaux dem Korreſpondenten der „Dan⸗ 
ziger Neueſten Nachrichten“ übergeben worden war, voll⸗ 
ſtändig aufgeklärt. In einem Schreiben an die Redaktion 
des „Avenir“ erklärt der Deputierte Bertrand, der an⸗ 
gebliche Verfaſſer der bezeichneten Deklaration, daß er nie⸗ 
mals etwas Ahnliches geſagt und dem erwähnten 
Korreſpondenten auch keine Deklaration übergeben 
habe. Von alledem hätte er erſt Kenntnis durch die Artikel 


des „Avenir“ erhalten, der ihn im Zuſammenhang mit der 


Sache angegriffen hatte. 


Erhöhung der Eiſenbahntarifes 


Polniſche Blätter verzeichnen das Gerücht, daß die Eiſen⸗ 
bahntarife, und zwar die Perſonentarife ſowohl wie die 
Gütertarife, vom 10. November ab um 10 Prozent erhöht 


werden ſollen. 
a Polen im Elſaß. 


Nach einer Meldung aus Straßburg äußert man in der 
dortigen franzöſiſchen Preſſe ernſte Bedenken gegen den un⸗ 
gehinderten Zuſtrom polniſcher Einwanderer. Als 
vor ſieben Jahren, ſo berichtet die „Neue Züricher Zeitung“, 


4 


der polniſche Konſul fein Amt antrat, wies fein Bezirk 5000 


Polen auf, heute zähle man über 60 000. Seit diefer In⸗ 
vaſion habe neben dem ſtark aufblühenden Altkleiderhandel 
auch die Kriminalität ſtark zugenommen. N oh 


Ein neuer „Spionageprozeß“. 


In Tarnowitz wurde gegen Artur Maliglowka 
verhandelt, der angeklagt war, dem Volksbund anzu⸗ 
gehören und Spionage 3 Deutſchlands zu trei⸗ 
ben. Es handelt ſich hier um dieſelben Argumente, welche 
man den elf Angeklagten des Volksbundes nachzuweiſen ver⸗ 
ſuchte. Maliglowka wurde zu ſechs Monaten Ge⸗ 
fän Ai verurteilt. Die Unterſuchungshaft wird ihm an= 

gerechnet. 


Aus anderen Ländern. 


Revolution in Braſilien. 


„Central News“ meldet aus Buenos-Aires den Aus⸗ 
bruch revolutionärer Bewegungen in drei der 
inneren Staaten Braſiliens, von denen Minas Gerages 
der wichtigſte ſei. Viele Koloniſten fliehen mit Hab und Gut 
nach Argentinien, da ſie den Ausbruch eines neuen Bürger⸗ 
krieges befürchten. s 


Die britiſchen Dominions unterzeichnen Locarno? 


i Die Londoner „Daily News” behaitptet, dağ in der Gc- 
heimſitzung der Reichskonferenz vom letzten Montag ein- 
ſtimmig beſchloſſen worden ſei, daß alle Dominien den 
Locarnovertrag unterzeichnen. Chamberlain habe Kanada 
und Südafrika von dieſer Notwendigkeit überzeugt. Private 
Informationen beſtätigen dies. 


dadurch in ein ſchiefes Licht gerückt. 


Dbol ift das konzentrierteſte Mundwaſſer der Welt, 


wenige Tropfen genügen! Odol ift alfo ſeht 
ſparſam. In Anbetracht dieſer Sparſamkeit, die wie 
ein Wunder anmutet, ift Odol tatſächlich das 
billigſte Mundwaſſer der Welt. s 
rr rm a $ 


Getreideerport⸗Fragen. 


Die Frage der Getreideausfuhr wird gegen: 
wärtig in allen polniſchen Wirtſchaftskreiſen lebhaft er⸗ 
örtert. Dabei geht man mit Recht von der Vorausſetzung 
aus, daß der Getreideexport in ſeinen Auswirkungen er⸗ 
heblich zur Aufrechkerhaltung der Aktivität 
der Handelsbilanz mit beiträgt, im weiteren Sinne 
alſo auch zur Stabiliſierung des Zloty. 


Jedoch ift bei der Beurteilung der Exportmöglich⸗ 
keiten ſeit einiger Zeit überall in Polen eine Anderung 
eingetreten. Der grenzenloſe Optimismus, dem 
man ſich noch vor wenigen Wochen hingab, hat einer tiefe 
gehenden Ernüchterung Platz gemacht, die teilweiſe in 
Peſſemismus ausartet. Wir haben von Anfang an vor 
einer allzu optimiſtiſchen Beurteilung der Ernteerträge ge⸗ 
warnt. Die Schätzungen des Statiſtiſchen Haupt⸗ 
amtes in Warſchau ſtanden vielfach in direktem 
Gegenſatz zu den Beobachtungen und Erfahrungen, die 
man in Kreiſen der hieſigen Landwirtſchaft machte. Nun⸗ 
mehr geht auch die polniſche Preſſe zu einer ernſteren 
und ſachlicheren Beurteilung der tatſächlichen Verhältniſſe 
über. Nachſtehend veröffentlichen wir Aufſätze, die wir in 
dem in Bromberg erſcheinenden „Dziennik Bydgoſki 
und in der bedeutendſten polniſchen Wirtſchaftskorreſpondenz 
„Agencja Wſchodnia“ finden. Aus beiden geht hervor, 
wie anders man nunmehr, nachdem die tatſächlichen 
Ernteergebniſſe einigermaßen zu überſehen ſind, die 
1 eines Exportes von Getreide aus Polen 

eurteilt. 


Viele Sätze der unten wiedergegebenen Ausführungen 
ſtimmen nur in beſchränktem Maße mit unſeren Anſichten 
überein. Grundſätzlich find wir Anhänger eines Gea 
treideexportes auf geſunder Grundlage, wie ihn die 
Ausfuhr nach unſerem natürlichen Wirtſchafts⸗ 
kontrahenten Deutſchland bedeuten würde. Leider 
aber ſtehen dem ſowohl die Schranken des Zoll- 
krieges, wie auch die diesjährige Mißernte ent⸗ 
gegen. Selbſt wenn es in abſehbarer Zeit zu einem Ab⸗ 
ſchluß des Handels vertrages käme, könnte von einem Ge⸗ 


* 
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e Rede ſein. Denn aus unten angegebenen Grün⸗ 


treideexport nach Deutſchland nur in ganz beſchränktem 
Maße $i 


den wird unſer Getreide gerade nur für den Inland 
konſum genügen. . - 5 


Als einen Grund für das Steigen der Getreide⸗ 
preiſe führt der „Dziennik Bydgofki“ auch die Politi 
der Regierung an und ſpricht von einer Bevor 
zu gung der Landwirktſchaft. Die Sachlage wird 
Nicht um eine Bevor⸗ 
zugung der Landwirtſchaft im allgemeinen handelt es fir 


ſondern höchſtens um eine Bevorzugung der Land⸗ 


wirtſchaft in Kongreßpolen zum Schaden der 
unſeres Gebietes. Gerade die jetzige Regierung hat in um⸗ 
fangreichem Maße mit der ſtiefmütterlichen Ber 
handlung der Landwirtſchaft unſeres Teil 
gebietes begonnen. 


Die ganze Entwicklung ſteuert auf einen Ausgleich 
zwiſchen Kongreßpolen und unſerem Gebiet 
in landwirtſchaftlich⸗kultureller Beziehung 
hin. Was das bedeutet, weiß nur der, der die landwirk⸗ 


ſchaftlichen Verhältniſſe hüben wie drüben kennt. Die ver⸗ ` 


hänonisvolle „Agrarreform“ ift wohl der größte Schritt 
zu dieſer „Unifizierung“. Mit ihr ift ein weiterer Nieder? 
gang der hieſigen Landwirtſchaft garantiert. 
bei uns doch wahrlich Grund genug, für die Zukunft auf⸗ 
zubauen, nicht aber gen 


Kleine Nundſchau. | 


* Eiſenbahnkataſtrophen in Frankreich. Paris, 30. OP 
tober. (Eigene Drahtmeldung.) Ein aus Boulogne ſur Mer 
kommender Schnellzug iſt geſtern abend in der Nähe von 
Greil auf den Perſonenzug Paris—Lille aufgefahren. Ein 
Reiſender wurde getötet, zwölf Perſonen verletzt. — Anker? 
dem iſt geſtern nachmittag ein Perſonenzug 809 Meter vom 
Bahnhof Saujon mit einem Leerzug zuſammengeſtoßen. 
Mehrere Wagen wurden beſchädigt. Ein Eiſenbahnbeamter 
wurde getötet. Bisher wurden zehn Verletzte, darunter dr 
Schwerverletzte, geborgen. hs 

* Das Erdbeben in Armenien. Wie über Moskau ge⸗ 
meldet wird, hat das große Erdbeben, das vor einigen Tagen 
Armenien heimgeſucht hat, nach der bisherigen Feſtſtellung 
355 Opfer an Toten gefordert. Außerdem wurden 
etwa 300 Perſonen ſchwer verletzt; viele der Verletzten ver 
fielen in Irrſinn. Von dem 3800 Häuſer zählenden Städt⸗ 
chen Leninodan ſind kaum 50 ganz geblieben. Insgeſam 
wurden 25 Dörfer und 5550 Häuſer zerſtör!. 
19 Dörfer find von der Oberfläche überhaupt ver“ 


ſchwunden. Das Obfervatorium in Pulkow iſt der A 


ſicht, daß man mit der Möglichkeit weiterer Erderſchütterun“ 
gen auf dem Kaukaſus rechnen müſſe. 


—— — aa 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Leder. Poſen, 29. Oktober. Rohlederpreiſe aus erſter gand; 
getrocknetes Rindleder das Kg. 2,50; geſalzenes Kalbleder 1. Ger, 
tung das Stück zu 4 Kg. 10 BI, getrocknetes 7; getrocknetes Be 
Kaninchenfell das Kg. 4, Winter⸗Rehfell das Stück 2, Sommer⸗ Rien 
je das Stück 420, getrocknetes Schafleder 1. Gattung, mit Wo 68 

as Kg. 3; geſalzenes Schafleder 1. Gattung das Kg. 2; geſchoren, 
Schaffell 1,50; geſalzenes Pferdeleder das Stück 1. Gattung Ag 
getrocknetes 1. Gattung 15; geſalzenes Fohlenleder 1. Gattung es 
Stück 5; getrocknetes Dienen leber 1. Gattung das Stück 8, une 
Ziegenleder das Stück 4, ein getrocknetes Zickleinfell 1. Gati! 

2,50. Tendenz: unſicher. . 

Mehl. Graudenz, 29. Oktober. Die Roſanowfkiſche Damgz 
mühle notiert für 100 Kg.: Weizenmehl „0000“ 73, Kaiſermehl 99, 
Roggenmehl 669x035. 56, (Hproz. 555 Roggenkleie 24, Weizenkleie ; 
Roggenſchrot 42, gemiſchtes Schrot 38, Gerſtengrütze 00, Tende 
feſter. 


Und man hätte 


— 


Wirtſchaſtliche Nundſchau. 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 


gung im „Monitor Polſti“ für den 30. Oktober auf 5,9816 Zloty 
ſeſtgeſetzt. e 


pis Der Zloty am 29. Oktober. Danzig: Ueberweiſung 57,03 
B u 8 7,17, bar 57,23—5737, Neuyork: Ueberweiſung 11,37, 
Par 3 apeſt: bar 7830—8030, Prag: Ueberweiſung 372,75—378,75, 
79.40 7425—377,25. Wien: Ueberwelſung 78,40 - 78,90, bar 78,40, bis 
Be Riga: Ueberweiſung 64,00, Berlin: Ueberweilung Roien 
6. Mar hau 46,43—46,67, Kattowitz 46,58—46,77, bar 46,41— 46,89, 
2010 rnowitz: Ueberweiſung 2000, Bukareſt: Ueberweiſung 
„London: Ueberweiſung 43,50. 
arſchauer Börſe vom 29. Oktober. Umſätze. Verkauf — Kauf. 


Hobeln —,—, Holland „, London 43.68. 43,79 — 43,57, Neunort 
203 902 — 8,98, Raris 28,28, 28,35 — 28,21, Braa 26,72, 26,78 + 
Wie; iga , Schweiz 174,00, 174,43 — 173,57, Stockholm —,—, 


en —.—, Italſen 39.78 — 39,55. 
Dr Von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 29. Oktober. (Eig. 
TRAA Auf der offiziellen Geldbörſe ſtellte fih heute der Valuten⸗ 
fejt Deviſenumſatz auf nur 140 000 Dollar. Die Deviſe Paris lag 
A er. Im privaten Verkehr wurden für den Dollar 9,00 
Zahlt, für den Goldrubel 4.75½. Der Feingold- und Goldzloty⸗ 
urs ift unverändert. Staatliche Anleihen und Pfand⸗ 
Eine f e wie auch Aktien wieſen eine ſchwächere Tendenz auf. 
mge Spekulattonspapiere wurden viel umgeſetzt. u 
g. Amtliche Teviſennotierungen der Danziger Bör te nom 
9. Oktober. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 


London 24.98 Gd., Neuyort —.— Gd, Berlin 122,472 Gd., 122,778 

Nor Warſchau 57,03 Gd., 57,17 Br. — Noten: London 24,99 Gd., 
euyort —— Gd. 

57,37 Br, À 


Berlin —, > Gd. —— Br., Polen 57,23 Gd. 
Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. Kun Nei In Rei 
Für drahtloſe Auszah⸗ In Reichsmark In Reichsmark 
Sistont| dun m daher man 29. Oktober | 28. Oktober 
übe Geld Brief Geld Brief 
Nuends. Altes 1 Pe. 1708 1.712 1708| 1.712 
6 ur Kanada .. 1 Dollar] 4.201 4.211 4.202 4.212 
57% [Japan ... 1 Yen.] 2.055 2.059] 2.054 2058 
, Konſtantin. tri. Pfd.] 2.115 | 2125 | 2085 | 2.105 
5 London 1 Pfd. Strl. | 20.36 2041 | 20361 | 20411 
4%, |Neunort.. 1 Dollar] 4.199 | 4,209 | 4.1995 4.2093 
se Riode JaneirolMilr. 0.571 0.573 0.581 0.585 
38. | Aruguan 1 Goldpei. | 4.177 4187 | 4175 | 4185 
5%, | Amiterdam . 100 fl.] 16796 | 168,38 | 167.87 | 168.29 
10 / Athen 5.09 5.11 524 526 
5% JSrüſſel⸗Ant, iod Fre. 5843 | 58.47 | 5843| 5847 
55% Danzig.. 100 Guld. | 8187 | 81.07 | 81.42 | 8110 
37, | Helfinafors 100 fl. R.] 10.60 | 1060 | 10.56 | 1080 
2% Italien .. 100 Lira] 18.43 | 18.47 | 1806 | 1810 
2% | Jugoflavien 100 Din. 7.41 743 | 7415 | 7435 
5% | Rovenhagen 100 Kr.] 111.68 | 11196 | 11168 | 111.96 
4 9%, Liſſabon „ 100 Else, | 21.475 | 21525 21 475 | 21.525. 
78 % Sslo-CThriſt. 100 Kr.] 104.62 | 104,89 | 104.69 | 104.95 
85% Paris . 100 frc.] 13.18 | 13.19 | 1289 1293 
85%, Braa .... 100 Kr.] 12432 | 12.472 | 1244 | 1248 
5%, | Schweiz .. 100 Fre.] 8097 | 8117 | 8097 | 81.17 
10 / | Sofia... 100 Leva 3.032 | 3.042 | 3.035 | 3045 
45. | Spanien . . 100 Be.| 6352 | 63.68 | 6352 | 63.68 
5%, Stockholm! 100 Kr.] 11217 |.11245 | 11216 | 112.44 
2% Wien 100 Sch.] 5929 | 59.43 | 5928| 5942 
10.) | Budapeſt 100 000 Kr.] 5.87 | 5.89 | 5.887 | 5.997 
9%, Warſchau . . 100 l.. — u == 3 
[Kairo. . . I äg. Pfd. — — 1 — — 


Ne, Züricher Börſe vom 29 Oktober. (Amtlich) Warschau —— 
euhort 5,18%, London 25,14%. Paris 16,17¼ Wien 73.16 ¼, 
tag 15,35%, Italien 22,60, Belgien 72,15, Budapeſt 0,0072 50, 
elſingfors 13,06%, Sofia 3,74, Holland 207,32 Oslo 129,42‘), 
anmenhagen 137.86 ¼, Stockholm 138,52¼ Spanien 78,30, Buenos 
ites 211%, Tokio ——, Bukareſt 2,9%, Athen 6,25, Berlin 


128,27, Belgrad 9.14, Konſtantinopel 260. i 
gog ie Bant Politi. zahlt heute für 1 Dollar, ar. Scheine 
6 31, do. kl. Scheine 8,95 31. 1 Pfd. Sterling 43,57 At, 


+ franz. Franken 27,65 Zl., 100 Schweizer Franken 173,18 SL, 
S deutſche Mark 213,45 J. Danziger Gulden 172,89 Zt. öſterr. 
$ chilling 126,75 Zl., iſchech. Krone 26.58 Ztoty. 


Aktienmarkt. w E 
D Poſener Börſe vom 29. Oktober. Wertpapiere und 
bligationen: 3½⸗ und Aproz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 
00. 3½ und Aproz. Kriegspfandbriefe 31,00. 


Physik. Ambulatorium für 2. | 


Herz- und Nervenkranke 
Danzig, Ecke Dominikswall 1. 


Sprechstunden 10—12, Tel. 2195. 


Von der Reise zurück 


Dr, Catoir - Lindner 
Ärztin y 
Danzig, Reitbahn 4. 


12:74 


Künstlichen Zahnersatz 


Kautschuk, Gold und Goldersatz, 
zu den billigsten Preisen 11773 


Teilzahlun 
Plomben von 4-7 Złoty 


Zahnpraxis J. Schienke 


Sepöino, ulica Hallera 25 l. 


Wir liefern sofort ab Lager Danzig 
die bestens bekannten 


„BUSCHMANN“ 


Lupinenentbitterungs-Apparafe 
in sämtlichen Größen 
„Saxonia“ Walzenschrot- 
und Quetschmühlen 
„Ambi“ Steinschrotmühlen 


sowie alle anderen 
Maschinen u, Geräte Br 
Ersatzteile. 


Sehr günstige Preise und Zahlungs- 
bedingungen. 


Witt & Svendsen 


G. m. b. H. Danzig Tei.541u.556 


Wir sind L 


Spezialabnehmer für 
Schmutzwolle 


Erbsen, Braugerste 
N Kartoffelflocken 


ie, i , grd s cken. 
p- Handelsgesellschft m. h. Hl. Nest aus Kleben Genen ever Nahe 9° Freunde und Gönner der guten Sache find 
erpaduna un 


asse Nr. 1, nahme einſchließlich 
1 u. 8068 


anzig München 
Tel 
grammadres: S „Ara del.“ 


Tele sse; 


6proz. liſty zboz. 


AONDOOMARASODLAA IOANA ARRONA INAN ANNEN 


Wolistoffe (Damen- und Herrenstoffe), Samsche 
Seidenplüsche, Seide, Samt usw. 


Baumwolistoffe, weiße Leinenstoffe, Bett- 
leinen, Schürz.-, Inletts-, Flanell-, Blusen- u Hemdenstoffe 


Damen-, 
Gardinen, Futtersachen usw. 


= Maß-Abteilung === 
arbeitet nach den neuesten Modellen elegant, sehr billig und gut. 


Für Damen: 


Mäntel, Kostüme und Pelzbezüge Jackeit-, Gehrock- und Frackanzüge, Cutaway 
Fertige Plüsch- u. Samschmäntel 
stets vorrätig. 


Große Auswahl entsprechender Stoffe ste‘/s anf Lager 


8 C. Raezmarek 


Telefon 187 


Kaufmännische Privatschule 


* a 
Otto Siede, Danzig, r.. 
Ausbildung von Damen und Herren in 
Buchführung m 
Korrenspondenz, Rechnen, Kontorarbeit, 
Reichskurzschrift und Maschinenschreiben, 
Eintritt täglich, Lehrplan kostenlos: 


5 kg-Doien 14 zl. 10 kgs 
A. Löwenſohn, Tarnopol, Rusia 37. 12652 


enen aromatische Seile 


die Einheitsseife 
für den Haushalt 


und den Toilettentisch. 121 


.» 
— 
9 


Pozni Ziemſtwa Kredyt. 17,80 17,90. Sproz. dol. liſty Poz. Bien. 
Kredyt. 6,85. 5proz. Poz. konwerſ. 0,48½. — Bankaktien: Bank 
Kw. Pot. (1000 M.) 4,00. Bank Przemyſtkowesw (1000 M.) 1,20. 
Bank Zw. Sp. Zarobk. (1000 M.) 6,25. — Induſtrieaktien: 
Cegielfki (50 BE) 16,50. Herzfeld⸗Viktorius (50 .31.) 20,00. Dr. 
Roman May (1000 M.) 97,00. Plötno (1000 M.) 0,10. Unja (12 31.) 
6.80. Tendenz: unverändert. N 


Mroduktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 29. Oktober. (Groghandelspreiſe für 
100 Kilogramm.) Weizen 46,00 47,50 Zloty, Roggen 35,00 —37,00 
Futtergerſte 31.00 Zloty. Braugerſte 37,009.00 Zloty, 
Felderbſen 54—58 Zloty, VBiktorigerbſen —.— Zloty, Hafer 
28,50 — 90,50 Zloty, Fabrikkartoffeln —— Ztoty. Sveiſekartoffeln 
—,— 31, Kartoffelflocken ——, Weizenmehl 70°, eiz gl., do. 65% 
—Zioty. Roggenmehl 70% — Zloty, Weizenkleie 25,00 31. 
Noggenkleie 24.00 Zloty. Franko Waggon der Aufgabe⸗Station. 

Tendenz: ruhig. 3 


Ztoty, 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebirie vom 
29, Oktober. Die Großhandelspreſſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loto Verladeſtation in Ztoty): 
Weizen 45.25.4825, Roggen 36,00 —37, 00, Weizenmehl (65% inkl. 
Säcke) 69,50 72.50, Roggenmehl 1. Sorte (70% inti. Säcke) 53,00, 
do. (68% inkl. Säcke) 54,50 Gerſte 28,00 — 31,00, Braugerſte prima 
34.7529 75. Hafer 28,75— 20,25, Viktorigerbſen 80,00 90,00, Feld⸗ 
erbien 55,0 060,00, Rübſen — bis —, - Gent 65.00-85.00, Weizen» 
tleie 24.00, Roggenkleie 22.50— 23,50, Eßkartoffein 3,20—8,60, Fabrik⸗ 
kartoffeln 16proz. 6.50—6.70. — Tendenz: ruhig. — Bemerkung: 
Preise ür en und Kartoffeln in feinſten Sorten über Notiz. Die 

reiſe für Fabrikkartoffeln richten fih je nach Güte. 
Danziger Praduttenbericht vom 29. Ortober. (Amt lich.) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 127 Pfd. für 14,75, 


do. 125 Pfd. 14.25, do. 120 Ae ee neuer Roagen 11.50 
11.50. 


bis 11,60, Futtergerſte 11000. Braugerſte 12.001275, Hafer 
8.75—9,50, kleine N | 16.00 20,00, Wen 28,00—35,00, 
arüne Erbſen 20,00 — 25,00, Roggenkleie 7,75, grobe Weizenkleie —, 
Blaumohn ——, Gelbſenf —.—. Großhandelspreiſe per 50 Kilos 
gramm waggonfrei Danzig. 


lahm 


Herren- und Kinderwäsche 
12621 


Für Herren: 


und Smokings, Paleiots, Raglans und Pelz- 
bezüge, fertige Anzüge u, Paletots stets vorrätig 


Zentrale Poznań 
Bydgoszcz Stary Rynek 7 


Sonntag, den 7. November 
im Bahnhofsreſtaurant Oſtromecko 


großer 


Familienabend 


{ 1 
Geſang. Theater, Bazar, Verloſungen ie 
i Der Ertrag ift für Beſchaffung der Kirchen⸗ 


orto:herzlichſt eingeladen. 
irma 


12603 


Ne Kirchengemeinde Hitromerto. 


oſen 27 21 die 


Berliner Produktenbericht vom 29. Oktober. Getreides 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt. 273-277, Oltbr. 296,00, Dezbr. 289—290, März 291,50, Mai 
229,50. Roggen märt. 221.00—226,00, Oktober 242.00. Dezember 
235,50 — 236,50. März 243 50— 244,50, Mai 245,50— 246.50. — Gerſte: 
Sommergerſte 220—268, Futter⸗ und Wintergerſte 192,00 bis 
205,00. Hafer märt. 187—198, Oktober 212, Dezember 205, März 
210,50, Mai 212. Mais loto Berlin 201—206. Weizenmehl franko 
Berlin 36,50 — 39.25. Roggenmehl fr. Berlin 32,25 — 33,75. Weizen⸗ 
kleie franko Berlin 11,75—12,00. Noggenkleie franko Berlin 11,75. 
Raps —. Leinſaat —, . PBiltoriaerbien 58,00—68,00, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 40—42, Futtererbſen 22—26. Peluſchken 21-22. Ackerbohnen 
21—23, Widen 25—26. Seradella —.—, Lupinen blau 13—14 00, 
do. gelb 14.00 — 15,00, Sexadella neu 19,00 — 20,50, Rapskuchen 15,80 
bis 16,00. Leinkuchen 20,80 — 21,00, Trockenſchnitzel 9,80 —10,20. Soyg⸗ 
ſchrot 19,90—20,10. Kartoffelflocken 24.10—24,50. — Tendenz für 
Weizen ſchwächer, Roggen befeſtigt, Gerſte ſchwächer, Hafer ſtetig⸗ 


Mais feſt. K 
Materialienmartt. 
Berliner Meta llbörie vom 29. Oktober. Preis für 100 Kg. 


in Gold⸗Mark. Hüttenrohzinkd (fr. Verkehr) 68,50 —69,00, Remalted 


Plattenzink 60—60,50, Originalh.⸗Aluminium(98—99%) in Blöcken, 
Walz- oder Drahtbarren 210, do. in Walz» oder Drahtb. (99 /, 
214, Hüttenzinn (mindeſtens 99%, —.—, Reinnickel (98—99 % 
340—350, Antimon Regulus) 110—115. Silber i. Barr. f. 1 Kg. 
900 fein 72.50 73.00. 


Holzmarkt. 


Auf dem Danziger Holzmarkt iſt der Verkehr belebt, auf grund 
des größeren Bedarfs von England, Holland und Dänemark. Augen» 
blicklich kann man für gute engliſche Kiefer in Danzig bis 
zu 10 Pfd. Sterl. pro Standard erreichen und dies auf Grund der 
Preisbeſſerung cif engliſcher Häfen, die für Standard 14—14,10 Pfd. 
Sterl. ausmachen. Die Beſſerung der Danziger Preiſe 
würde noch größer fein, wenn fie nicht durch die neue Schifſßfrachten⸗ 
erhöhung paralliſiert würde. Die Fracht für Standard Schneide⸗ 
mühlenmaterial aus Danzig nach London verteuerte ſich im laufen⸗ 
den Monat um über 10 Sh. pro Standard und reicht augenblicklich 
an 55 Sh. pro Standard, nach Rotterdam 24—25 Hol. Gulden, und 
nach Dänemark 35 dän. Kronen heran. 

Edelmetalle. Berlin, 29. Oktober. Silber 0,900 in Stäben 
72½—73½ Mark je Kg., Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 
bis 2,82, Platin im freien Verkehr das Gramm 13 ¼—15 Mark. 

Viehmarkt. 

Poſener Viehmarkt vom 29, Oktober. Offizieller Martta 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben 
80 Rinder, 454 Schweine, 133 Kälber, 76 Schafe; zuſammen: 
743 Stück Tiere. 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
Preiſe lolo Viehmarkt Polen mit Handelstoiten): 

Schweine; vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 
236-238, vollfleiſch. von 100—120 Kilogr. Lebendgewicht 228—230, 
vollfleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgewicht 216, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 206 — 210, Sauen u. 
ſpäte Kaſtrate 180- 220. — Marktverlauf: ruhig. 


| Waſſerſtandsnachrichten. 


Der a. eritand der Oeichie betrug am 29. Oktober in 
Krakau + — 2.40, Zawichoſt + 2,87 (3,40), Warſchau + 4,23 3,71), 
Plock + 2,71 (1,81), Thorn + 1.39 1.58). Fordon + 2,01 1.66, Culm 
+ 1,71 (1,50), Graudenz + 2,02 (1,85), Kurzebrak + 2,23 (2,08), 
Montau + 1,50 1,35, Piekel + 1,53 1,37, Dirſchau + 1,30 (1,14), 
Einlage + 2,20 2,30, Schiewenhorſt 2,42 2,52) Meter. Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


S rr m m 


Eine erfolgreiche Wer ſchnell, viel und 
Erfindung And die R Y a 5 ed ern. deutlich ſchreiben will, 


der nimmt Lu⸗Federn Nr. 695 der 12424 
Stahlfederfabrik Heintze & Blanders, Berlin. 


Hauptſchriftletter: Gotthold Starke; verantwortlich für den 
Wente redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe; für 
lnzeigen und Reklamen: E. Braygodatt; Druck und ig 


von A. Dittmann G m. b. H. ſämtlich in Bromberg 
Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 210. 


Schwetz 


ACHTUNG! 
Schwetz und Umgegend! 


Um einem Jeden, auch dem Armsten, zu ermöglichen, sich 
billig mit warmer Winterkleidung zu versorgen, vera i 


vom 2. bis 12. November d. J. 
10 billige Tage! 


Ein Beweis meiner Billigkeit sind folgende Artikel- 
Nessel in guter Qualität, volle Breite, pro Meter zł 0,85 
Leinen, Wydzewer Hausleinen, dauer- 

hafte Qualität .......2..».2....... pro Meter 21 1,15 
Bettzüchen, waschechte Farben 
(selbstgewaschene Proben zur Hand) pro Meter zt 1, 10 
her, weiss mit hellbl. Rand „ 3 0,85 
Hemdenbarchent, feste, gute Ware „ y 
Schürzenleinen, doppeltbr., waschecht „ > 
Barchentlaken, mit farbigem Rand pro Stü 
Ferner ist ein grosser Transport sehr guter Trikotagen 
eingetroffen und verkaufe ich dieselben zu noch nicht da- 
gewesenen allerbilligsten Preisen, 


Krawatten pro Stück zt 1,50, 1,—, 0,75 0,50 


Kragen, steife, sämtl. Formen u. Grössen pro Stück zł 1,— 


„ weiche e 


Auf sämtliche Manufakturwaren, Gardinen, Steppdecken, 
Tisch- und Bettdecken, Kurzwaren, Strümpfe, Herren- 
und Damen -Strickwesten nach Bleyle's Art, sowie Kinder- 
Sweater, Schals und Mützen auch in billigsten Preislagen, 
Hemden, Beinkleider, sowie Untertaillen mit Ärmeln, 


weiße Wäsche, Wollen aller Art, Pelzkragen gewähre ich 
10 0% Rabatt 


N N Auf sämtliche Garderobe wie: 
Herren-Anzüge, Pelzjoppen und solche auf warmem Futter 
in verschiedenen Fassons, Paletots von den allerbilligsten bis 
zum eleganten Rock-Paletot, Hosen aller Art, Manchester- 
Anzüge, sowie Kindermäntel und -Anzüge, auch Damen- 
Mäntel von den einfachsten bis zum feinen und doch dauer- 

haften Plüschmantel gewähre ich 


WE 150], Rabatt E 


Ich empfehle dem geehrten Publikum, diese überaus günstige 
Kaufgelegenheit wahrzunehmen. s 


W. Tuszyński 


Swiecie, am Markt. 


G h R äh Bydgoszez Fee 
BSC W. f mer, Sniadeckich 49 | 
Atelier für Damenputz m hesten Informationen 


Spezialität: Neu- u. Aufarbeitung über die deutsche Wirtschaft 
von Peizmützen. 123 7 finden Sie in der Zeitschrift 
Song | „Der Reltmarkt 
| „DerWeltmar 
. SBaiazzo-Gelds ge n 

ch AUTOM MAT * Organ für den Austausch 

0 * * industrieller Erfahrungen. 
ganz neu „lndra“ und te :  Jahresbezugspreis Reichsmark 20.- £ 


F 5 
Probenummern kostenfrei durch £ 


Schiess-Automat Hi} 
geschützt, IE J. C. König & Ebhardt, | 


Partüm- Schokoladen-Automaten, 
Kraftmesser, Personenwaagen usw.] wer Hannover, 


Zulu 


US fabrizieren und liefern schnellstens Verlag „Der Weltmar Kk t“. 
4 l ni Riedel & Fischer, al eee BEL Ma mo, 
u/i aus Ve our -j 


un NW 21, Stromstraß 
Telophon Hansa 4198. eg 105 Gardinen ‚Woltenitores, Portieren 
_— 77 fowie Politerfachen jeder Art 
ee ne 
Sr BE Set A. Witt, ulica Gamma 
ei Tapesterermeifter und Dekorateur. 


ane, er anker 69.— 
RER el R 
Ju gene Ilanschelte“ z 890 5 
been * „niel 15 
an 


| Telegramm I 


Bydgoszcz, Diuga 33 
ag ee .. von zł 18.00 an 
* ter Wire m * * 


n” 
Fr aue 2 niel Kr on * 1 Wäsche in 5 
— 3 erren- Anzüge. . von zł 18,00 an 


1 doppe. — Pe 


Hos 3,00 
Knaben- u. Kinderkonfektion in gr. Auswahl, 
Wintertrikot-Wäsche und andere Artikel 

empfiehlt 11480 


‚Magazyn Nowości‘ 
Bydgoszcz, Długa 33 


die 5 ar Tal iel 180 Groschen 
tozy 


119 14 ” offeriert 


\ i? LUKULLUS 


Fabryka wyrobów eukrownych i czekolady 
BYDGOSZCZ,Pozmańska 28. Tel. 1670. 
9 Filja: BYDG,, Dworcowa 98. Tel. 1390. 4} 


S a EN e e 


a 
N er” ener} Popelſian 5. — 
W a mr er 5 2 


2 Ä 5 (O) 
Milch - (mleczna) - pn 

1 Mare 

© 


$G, Gaule, Bndgoszez, 7 
Spezinlhaus_ für fümtliche “ 
„aiäterel- ‚und Sarg-Bedarjsartitel, 


klager in Stühlen. 
N ah Wunſch aratis “4 2 


NIN e 
u prima obershleſſcher Steintohle, 
Schmiedelohle und Hüttenlols. 
Andrzej Burzynski 
daw. Richard Hinz, 
Bydgoszcz, ulice Sienkiewicza 47. 
Weißbuchen⸗Holzkohle, Klobengolz 
unn Kleinhalz, gelhſchten Kall, 
gement, Dachpappe, Teer ul. 


* Te leſon 206. Z 


Die M 
Qualitäts- 
Batterie 


Puppenreparatur 
u. 1 Erſatzteile 
zu bahe en. 2185 


oms 
ul. 6 tia v 15a. 
Ich habe meine 


j B brauchen Sie Hauswald sche Spezialitäten 2 
RR 6} probieren, dann werden Sie finden, dass sie der beste 
Kaffee-Zusatz sind — Hauswaldt’sche Spezialitäten. gehören zum. 
Bohnen» oder Getreide-Kaffee wie das Salz zur Suppe — Ac he 


anden Artikel 


ue baum Frucht on Sie 
Bin ten fte ducher. beim Einkauf auf unsere Original- Packung it dem H GH 
täten! Satin gi en mit dem Haus EHE ER und 


verlangen Sie stets und ausdrücklich: Aecht- Hauswaldt’sche Kaffee- Zusätze. 


Fabrikantens ' 5 
„TECHNISCHES JPEZIALGEICHAFT FÜR INDUST EBEDADE 


ZAKLADY PRZEMYSLOWE Sp z o. o: NIEZYCHOWO „ m. 


I ka 
1 Danziger Akkumulatoren -Fabrik „DAN 


Kunsthohischleiferel UL. DWORCOWA 62.- TELEFON 459. | 
| Wilhelm Drenker sen. 


für Messer, Scheren und 
8 | Tel, 41976 Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38—40 Tel. 41976 


ee 
Ra asi ermesser (über 30 jährige Erfahrungen) 9791 
prima Solinger Stahlwaren 
Kurt Teske 
Plac Poznanski Nr. 4. 


Bitte Straße u. Hausnummer genau zu beachten 


meiner Gärtnerei. 


Jul. Roß, 


Gartenbaubetrieb 
Sw. Trójcy15. Ferntuf a8. 


Tel. 1296 


Ich bin jederzeit Käufer von 


Getreide und Wolle 


zu höchsten Tagespreisen bei sofortiger 
und späterer Lieferung. . 


ir tüchtige Haus⸗ 5 
chneiderin, auch 
nadja syans 2 na 


Hasen Kaninchen, Rehe, pia; sest. E 
; Dam- und Rotwild ie mich zur 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 


30. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz). 


A. Der Weichſelwaſſerſtand iſt weiter in die Höhe ge⸗ 
gangen. Die ausgebeſſerten Buhnen ſind zum großen Teil 
überflutet. Der rege Schiffsverkehr hält an. Im Schulz⸗ 
ſchen Hafen ladet noch das Schleppfahrzeug Getreide für 
die Großhandelsgeſellſchaft. À * 

d. Die Kohlenknappheit hat noch nicht nachgelaſſen. Nur 
die Bahnbeamten bekommen durch ihre Behörde eine He- 
ſtimmte Menge Kohlen zu einem mäßigen Preiſe geliefert. 

te Kohlen werden direkt auf dem Bahnhof durch die Be- 
amten verteilt. Zahlreiche Einſpännerfuhrwerke und ſonſtige 
Tahrgelegenheiten find beſchäftigt, die Kohlen abzurollen. 
Die Eiſenbahnverwaltung füllt auch für ihren Bedarf ihre 
großen Lagerplätze an. j RENTE 

. Zuſammenſtoß. Vorgeſtern vormittag 11 Uhr foli- 
dierten Ecke Pohlmannſtraße⸗Börgenſtraße ein Laſt auto 
und eine Autodroſchke, wobei die letztere erhebliche 

eſchädigungen davontrug. * 

* Im Keilflug. Ziehende Wildgänſe in ſüdweſtlicher 
Richtung kann man jetzt öfter beobachten. Die großen 
Vögel fliegen in der Regel in Dreieckform. Dieſe typiſche 
Flugart ſoll daher rühren, daß ſich einer immer ſchräg ge⸗ 
ordneten Familienreihe eine zweite Familie fo anſchließt, 

aß die Spitzen ſich nähern. Kommt eine dritte hinzu, ſo 
bildet fie geſchloſſen die Fortſetzung des einen Schenkels. 

* Diebesent, Auf dem Dade des Hauſes Culmerſtraße 
82/34 wurde eine ſchwarze Damenhandtaſche gefunden, 
die vermutlich aus einem Diebſtahl herrührt. An Inhalt 
barg die Taſche nichts. Die Eigentümerin kann ſie vom 
8. Polizeikommiſſariat, Schlachthofſtraße, abholen. * 


. — — — 
Thorn (Torun). 
Stadtverordnetenſitzung. 


Zu heftigen Auftritten kam es auf der am Mitt⸗ 
woch ſtattgefundenen Stadtverordnetenſitzung. Der Vor⸗ 
ſitzende Antezak war nicht anweſend, weshalb die Sitzung 
der Vizevorſitzende Chacinſki (PPS.) eröffnete. Gleich 
beim erſten Punkt der Tagesordnung betr. Wahl der ſtaat⸗ 
lichen Einkommenſteuer⸗Schätzungskommiſſion kam es zu Zu⸗ 
ſammenſtößen. Die Linke wollte durchaus einen Vertreter 
in dieſer Kommiſſion haben; dieſem Wunſch konnte nicht ſtatt⸗ 
gegeben werden, da zu dieſer Kommiſſion nur Perſonen ge⸗ 
hören können. welche ſelbſt ſtaatliche Einkommenſteuer zab- 
len. Unter Proteſtrufen verließ die äußerſte Linke 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 31. Oktober 1926. 


den Saal. Auch der Vorſitzende legte ſein Amt nieder. 
Es blieb aber eine beſchlußfähige Mehrheit. 

Dr. Dandelſki übernahm hierauf den Vorſitz. Nach 
Vornahme der Wahlen wandte man ſich der Erhöhung der 
Löhne für die ſtädt. Gaswerkarbeiter zu, kam jedoch 
zu keiner Einigung. Man überwies den Streit an das 
Wojewodſchaftsverwaltungsgericht. Hierauf wurde die Ver⸗ 
zugsſtrafe von 4 Prozent auf 2 Prozent für ſäumige Stener- 
zahler ermäßigt. Der Magiſtrat erhält jedoch freie Hand, 
die Strafe auf 1— Prozent herabzuſetzen. — 157,25 zt wur- 
den zum Haushaltsplan für 1922 nachbewilligt, ferner 1115 zl 
zur Renovierung der Volksküche und 617 zi zum Bau von 
fünf Aborten für Arbeiter am Arbeiterwohnhaus in Schön⸗ 
malde (Wrzoſy). Eine ſpezielle Augenklinik fol qe- 
ſchaffen werden, desgleichen eine ‚Derberne für ſtellungsloſe 
Dienſtmädchen, um ſelbige vor moraliſchem Untergang zu be⸗ 
wahren. Die Stadt will eine Menge Holz und Kohle an- 
kaufen und dieſelben den ſtädtiſchen Arbeitern zum Einkaufs⸗ 
preiſe überlaſſen, an Arbeitsloſe aber 2 Kubikmeter 
Holz und 10 Zentner Kohle austeilen. — Die Bornſtraße 
(Lelewela), welche noch ohne Laternen ift, erhält eine Licht⸗ 
anlage. Die ſtädtiſchen Beamten und Arbeiter ſollen Vor⸗ 
ſchüſſe erhalten zum Wintereinkauf. ... Andererſeits aber 
wird darauf hingewieſen, daß der Haushaltsplan für 
1926 ſchon mit 15000 ztüberſchritten ſei!? Stadtv. 
Döhn und Jankowſki verlangen die Abſchaffung von 

ornſteinfegerzwangsbezirken, damit die Hausbeſitzer ſich 
ſelber einen Schornſteinfegermeiſter ausſuchen können. Durch 
die Einrichtung der Zwangsbezirke würden die Schornſteine 
faſt gar nicht gefegt und es entſtänden deshalb fo oft Schorn⸗ 
ſteinbrände. Die Angelegenheit ſoll dem Wojewodſchafts⸗ 
verwaltungsgericht überwieſen werden. 

Zum Schluß wurde ein Beſchluß gefaßt, wonach Ange⸗ 
hörige von ſtädt. Deputationen keinen Anſpruch auf ſtädt. 
Arbeiten haben. Auf der nächſten Sitzung wird man zur 


Wahl eines neuen Vize ⸗Stadtverordnetenvorſtehers 
ſchreiten. dt. * * 


— Von der Weichſel. Das Waſſer iſt wieder ſtark im 
Steigen begriffen. Man ift eifrig bemüht, die Rundholz⸗ 
traften in Sicherheit zu bringen, um einem evil, Fort⸗ 
ſchwemmen vorzubeugen. ra * 

t. Die Deutſche Bühne Thorn eröffnete Donnerstag 
Abend im Deutſchen Heim ihre fünfte Spielzeit mit Otto 
Ludwigs fünfaktigem Trauerſpiel „Der Erhförſter“. Der 
Aufführung, für die Herr Alfred Streller als Spiel⸗ 
leiter verantwortlich zeichnete, war in jeder Hinſicht ein 
voller Erfolg beſchieden. Wir kommen noch darauf zurück. 
Für heute nur ſoviel daß die Bühne ſich kaum ein wirkungs⸗ 
volleres Stück für ihre Eröffnungsvorſtellung hätte wählen 
können. Das Publikum folgte, nein, erlebte die Tragödie 
in tiefer Ergriffenheit. 3 <s 


Nr. 251. 


Ein heachtenswerter 
Fingerzeig! 


Die Zubereitung des Kaffees 
mit aecht „Franck“ Kaffeezu- 
satz stellt sich deshalb billiger, 
weil derselbe ungemein aus- 
giebig ist! — Eben in der 
unerreichten Ausgiebigkeit 
dieser Qualität liegt die wahre 

Billigkeit! se 


Bitte, überzeugen Sie sich, 
verlangen Sie aber ausdrücklich 
aecht „Franck“ in Schachteln! 


+ Auf dem Freitag Wochenmarkt war die Anfuhr durch 
anhaltenden Regen und die Nachfrage durch chroniſche Geld⸗ 
knappheit ſo kurz vor Monatsende ſehr beeinträchtigt. In⸗ 
folgedeſſen ſahen ſich die Verkäufer vielfach genötigt, mit 
ihren urſprünglich geforderten Preiſen herunterzugehen, um 
ihre Waren und Erzeugniſſe, wenn auch nur teilweiſe, los⸗ 
zuwerden. Der Butterpreis ſchwankte zwiſchen 2,20 und 
2,70. Für Eier wurden 3,40 bis 3,60 verlangt. Auf dem 
Fiſchmarkt, der am Freitag wie gewöhnlich ſtärker beſchickt 
war, konnte man Hechte ſchon mit 1,10 bis 1,20 pro Pfund 
kaufen. Enten waren diesmal bereits von 3,50 an zu 
haben. * 


Für die Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme und die überaus reichen 
Kranzſpenden bei dem Hinſcheiden 
unſeres lieben Entſchlafenen ſagen 
Wir allen, inſonderheit Herrn Pfarrer 
Schönſan für die troſtreichen Worte 
unſern 12627 


beſonderen Dank. 


Stawli b. Torun. 


Derren-Moden 
Uniformen 


Vornehmste, erstklassige Ausführung. 


23Doliva 


THORN-Artushof. um 
ETTCTI 


nn | 


f M eigener Herstellung in be- | 
kannter Güte kaufen Sie 


zu billigen Preisen 
ohne jeden Zwischenhandel 8694 


Erste Thorner Möbelfabrik 


| Paul Borkowski 
A Rynek Nowomiejski 23. Telefon 54. 


Justus Wallis 


Bürobedarf — Papierhandiung 
Toruń, 
Gegründet 1853. 11290 


1 Pfund ich 


* 


ousi 


1 . 
1 


Achtung! 


Bauusfihrungen 


Reparaturen, Zeichnungen 
Kostenanschläge-:-Taxen eee!) 


führt schnell u. gewissenhaft aus 
Ida Meyer und Kinder. Herrmann Rosenau 
Baugeschäft 


Lasiennai Torun Telefon 1413 
Generalvertreter der, Vistula“. 


Ich i 1105 
en Bee. 

würz. 
Salpeter 
10 Stück Muskaknüſſe 


für Wiederverküuf 


affe ee ao 
Oetker⸗Artikel. anck⸗Kaſſee 
Kathreiners Malgzkaffee 
echt Henkel's Perfil 12328 


eifen beit. Qualit. 


zu billigſten Preiſen 
Richard Templin 


Szerola 32 Toruń Telefon 536 


Poſt⸗ und Bahnverſand gegen 


Kaufe jeden Bolten Hafen | 
zahle die ptt Zagespreije be bar Kaſſe. 


J. Raczmarel, Zorun, £22743. 


Ulsterstoffe, Flausche, Anzugstoffe, eleg. 
Stofie für Damenkleider - Seidenstoffe, 


Ungar-Weine, herb und süß 


nge 


3.60 
5.20 


55 Daubech & Fils 


Tel. 151 


effer. 


23 „„ „„ „ 
2 2 „„ „„ 
„ » „„ „ „„ 


1 


‚30 
t: 


achnabme. 


Achtung! 


ücher, 1 lungen aller 
Art, ſpeziell antike Gegenſtände. 


M. Grabowski, Torun 


Rözana Nr, 5. 10608 


len. 12508 


„ Zur Saison 


offerieren 12481 


_ Quint-Oefen 
Schiffs-Kombüsen- 
und Dauerbrand- Oefen 


Falarski & Radaike, Toruń 


Stary Rynek 36 — Szeroka 44. 


inlande-Meine, süß u. herb, von 2,40-2,75 zł 
‚ Bordeaux-Weine, rot und weiß 


Süd-Weine, griechische und spanische 
Honig „Zagłoba“, die Flasche 3,50 27 
Champagner Georges Geiling, Reims 


zu niedrigsten Preisen bei pe un prompter Bedienung 
empfie 
Sultan i Ska 


nast, Wactaw Maćkowiak 
Toruń, ul. Szeroka 24. 


Druckſachen f. Steindr., 
Aufſchr. f. Schaufenit., 


Diplome, 
fert. bill. Lit 
Wielkie Gar 


1 Petroleumhehofen 


Bin 


SW C8 J 20 
Gebr. Schiller, Torni 


Malermeiſter . 
Browarna 9 tekid de 


Atelier für dekorative Kunſt 
Ausmalung von Innenräumen 


Jaſſadenanſtriche mittels eigenem Zeitergerült, 
Erſtklaſſige Ausführung bei Verwendung 
beſter Materialien. 

Gegründet 1899. 


mamamasmanama 


amen-Kostüme 
Mäntel, Pelze 


— 
2. 
a y fertige nach den neuesten Modellen. 

2: I |Garantiere für erstklass. Ausführung, 
Neueste Journale sind eingetroffen, 


Große Auswahl in Stoffen. 


Franz Seidler, 


Schneidermeister, 12452 
ul. Prosta, Ecke Jeczmienna. 


12511 


dach öh Tom 


Am Mittwoch, den 3. November 1926 
pünktlich 8 Uhr abends 
im Deutschen Heim: 


Der Srbförster. 


Trauerspiel in 5 Aufzügen 
vort Otto Ludwig. 
Vorverkauf: Friseurgeschäft Thober, 
Stary Rynek 31. 
Abendkasse ab 7% Uhr. 
Während des Spiels bleiben die Saal- 
türen geschlossen. 12631 


Zeichnungen 
att 
ary 18, pt. 
12625 


u verkaufen. 
arbatn 13/15 


of, 1 Treppe Its. 12648 MEETS 


so begebe dich zu der reellen Firma. 


p rr — —— — 
inst du etwas Gutes u. Billiges kaufen, 
M. HOFFMANN - Toruń- gen u 230 


Große Auswahl in Winter-Trikotanen 


Barchend, Schürzenstoffen, Kurz- 
waren, Damenhüten, Schirmen. 


‚Herren-Anzüge — Paletots _ 


® 
y 


1 


* Nach dem neuen Autodroſchkentarif beträgt eine 
Fahrt (für 1—2 Perſonen) für den erſten Kilometer 1 Zloty 
(Bisher 80 Groſchen), in der Nacht für die Strecke von 700. 
Meter 1 Ztoty (bisher 80 Groſchen). Außerdem muß man 
für jede weitere Perſon 50 Groſchen zuzahlen. Jedes Ge⸗ 
päck bis 10 Kilo koſtet 25 Groſchen, desgleichen ein Hund, 
ohne Rückſicht auf die zurückgelegte Entfernung. 

—* Infolge Kurzſchluſſes der elektriſchen Leitung ent- 
ſtand im Erdgeſchoß unter dem Kino „Corſo“ am Neu⸗ 
ſtädtiſchen Markt am vergangenen Mittwoch gegen 10 Uhr 
abends während der Vorſtellung Feuer, das jedoch bald 
gelöſcht werden konnte, ohne daß * Kinobeſucher biernon 
Kenntnis erhalten hatten. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Die Deutſche Bühne Thorn bringt am kommenden Mittwoch, 3. No⸗ 
vember, die erſte Wiederholung ihres Eröffnungsſtücks „Der 
Erbförſter“. Re Trauerſpiel, das mit zu den beſten Aufführun⸗ 
gen der D. B. T. zählt, hinterließ bei der Erſtaufführung einen 
tiefen und nachhaltigen Eindruck bei dem mit atemloſer Span- 
nung zuhörenden Publikum. — Der Vorverkauf im Friſeur⸗ 
geſchäft Thober, Stary Rynek 31, hat bereits begonnen. (Siehe 
Anzeige.) (12629 * * 


— A — — 


* Dirſchan (Tezew), 29. Oktober. Falſche Fünf- 
zlotyſcheine, die vorzüglich nachgemacht ſind und von 
echten ſich nur ſchwer unterſcheiden, kurſieren in unſerem 
Kreiſe in letzter Zeit in größerer Anzahl. Beſonders hart 
werden durch den Schaden aus ſolchen Fälſchungen die Be⸗ 
amten an den Poſtämtern betroffen, wenn ſie die Fälſchung 
nicht ar bad erkennen. 

Karthaus (Kartuzy), 29. Oktober. Drei Kinder 
erſtickt. In der Wohnung des Maurers Grabowſki 
in der Nähe von Ogonken bei Suleczyn im Kreiſe Karthaus 
blieben drei kleine Kinder ohne Aufjicht im Haufe und haben, 
als die Mutter aufs Feld ging, mit Streichhölzern geſpielt, 
wodurch das Bett anbrannte. Durch den entſtandenen Rauch 
find alle Kinder im Alter bis drei Jahren er- 
ſtückt. Polizeiliche Unterſuchungen find im Gange. — Zu 
dem Kirchendiebſtahl in der Kloſterkirche wird noch 
folgendes berichte: Am Montag wurde aus der hieſigen 
rkatholiſchen Kirche der Kelch mit ca. 800 Hoſtien geſtohlen. 
Der Diebſtahl wurde in der Zeit von 11 Uhr vormittags bis 
7 Uhr abends verübt. Allem Anſchein nach hat ſich der Dieb 
in der Kirche einſchließen laſſen. Der Diebſtahl wurde erſt 
abends bei der Roſenkranzandacht entdeckt. Da der Kelch 


Empfehle in großer Auswahl Richard Hein 


folgende Artikel: ae ak 
Tapeten und Goldleisten 
Stoff-Tenpiche (Markt) 11. 116:9 
Läufer-Stoffe in verschiedenen Farben Wäsche- 
und Breiten 
Unoleum-Teppiehe, dufchgch. gemust. Ausstattungs- 
> Läufer, durchgeh. gemustert Geschäft 


» Teppiche, bedruckt 


„ Läu 05 bedruckt eigene Anferti- 


4 einfarbig gung im Hause. 
Msn Vorlagen ; 
M’Wachstuch in verschiedenen Farben 


für Tische und Kinderwagen 

R Wachstuch-Tischdecken 

4 Wachstuch-Läufer 
mii-Unterlagen, weiß und rosa 

'Perl-Vorhänge in wunderv. Ausführung 

Kokos-Teppiche in verschied. Farben 

Kokos-Läufer in verschiedenen Farben 
und Breiten. 


Mit Mustern stehe ich gern zu Diensten. 


P. Marschler, Grudziadz 
fi Plac 23 stycznia 18. Telephon 517. 


=N ROBDRATE. 


kaufe jedes Quantum 
und zahle die höchſten 
Preiſe. B. Wisniewski, 
12515 Pańska 5. 


Dämpfer 
Centrifugen 
Rübenschneider 
Reinigungs- 12094 

Maschinen 
Goepel 
Häckselmaschinen 
Schlagleisten- 
Drescher 
Stiftendrescher 
sowiesämtl. anderen 
landw. Maschinen und 
Kleereiber 
für Lohndrusch off. 
billisst 
Reparaturen 
promptu.sachgemäß 


L. Heyme 
Grudziadz 
Kwiatowa4. Tel. 205. 


Feilen 


werden unt. Garantie 
mittels Handhieb £ 
ſauber und billig < 


aufgehauen. 


Spe nieht ahr. 
Dipi ühlſägef Feilen, 


M. Bleuer, Choinice. 


Gold- u. Silherwaren 


Eßbestecke in Kommission 
daher konkurrenzlos billig 12301 
Werkstätte für Neuanfertigung 

Reparaturen u. Gravieren, Vergolden u. Versilbern 


W, Walker, Grudzigdz, . 8e. 


[Es wind kalt! 


Deshalb empfehle ich: 


Wollene Unterwäsche 
Sportwesten 

Jumper und Swenter 
Handschuhe genjeigkl „Trikot bc 
Goll. Bamenstrümpfe irriz 
Gamaschen u. Kinderstrümpfe 
 Gamaschenhöschen 
Rodelgarnituren 


f Wolene Mützen und Schals 
P. Meissner 


Rynek Nr. 10. 1207 Telefon 156 


* Regenschirme werden zur 
; Reparatur angenommen. DE 


übernimmt billigſt 
zur prompteſt. Aus⸗ 
führung 
A. Medzeg, 
Dampfſägewerk 
For don nW. 
Telefon 5. 1223 


—— ——w— —— — 
Der Raio-Apparat für verwöhnte Ansprüche ist 


Telefunkon a 


alba 


A B 
N Radio- . zum 1 
Selbsthauen v. Schaltschemas, Lautsprecher, 
Kopfhörer, Röhren, Akkumul, Anod.-Batt. 
Antennenkau.Ladestationf. Akkumulatoren. 
Ad. Kunisch, Grudziadz 
Telefon Nr. 196, 11038 Torunska Mr. 4. 


Übernehme jede Schaf⸗ 
ihur, bei ſauberer Aus: 
führung zu normalem 
Preiſe. 7401 


J. Jaſieniecli 


Schaf ſcherer En "Restaurant Weinberg 


Golub,- Torunska 162 


nur vergoldet war und einen Wert von 110 zi hatte, wird 
der gemeine Verbrecher keinen greßen Nutzen davon haben. 
Bis jetzt iſt es der Polizei nicht gelungen, den Verbrecher 
ausfindig zu machen. 

* Putzig (Puck), 29. Oktober. Die in der Steuer⸗ 
angelegenheit der hieſigen Bürgerſchaft gewählte 
Delegation, beſtehend aus den Herren Bürgermeiſter 
Kamſki, Prozeßvertreter Krauſe und Kaufmann Krze⸗ 
bietke, war, wie die „Pucker Zeitg.“ meldet, am 20. d. M. 
nach Graudenz gefahren, um bei dem Präſidenten der Finanz⸗ 
kammer wegen der außerordentlich hohen Beſteuerung 
der Bürger vorſtellig zu werden. Es empfing ſie in Ab⸗ 
weſenheit des Präſidenten der Vizepräſident. Er machte die 
Zuſage, daß die Finanzkammer in dieſen Tagen einen Dele⸗ 
gierten entſendet, der die Angelegenheit genau nachprüfen 


wird. 

h. Strasburg (Brodnica), 28. Oktober. Im hieſigen 
Kreiſe finden die Kontrollverſammlungen für die 
Reſerviſten und Landſturmleute der Jahrgänge 1891, 1892, 
1893, 1894 und 1898 wie folgt ſtatt: Am 30. Oktober und vom 
2. bis 4. November d. J. in Lauten burg (Lidzbark) im 
Vereinsgarten (Ogród Towarzyſtwo), den 5. und 6. November 
in Goßlershauſen (Jablonowo) im „Hotel Paul“, und 
vom 8. bis 16. November in Strasburg (Brodnica) in 
den Kaſernen des 67. Infanterie⸗Regiments (Koſzary 67. 
p. p. Swietlica Zolnierffe). Am 17. November haben ſich die⸗ 
jenigen Reſerviſten in der benannten Kaſerne zu ſtellen, 
wel aus irgend welchen Gründen an dem für ſie be⸗ 
ſtim vA Termin nicht erſcheinen konnten. — Im weſtlichen 
Teil unſeres Kreiſes treibt feit längerer Zeit eine Diebes⸗ 
bande ihr Unweſen, wodurch die dortige Bevölkerung ſtark 
beunruhigt wird. Neulich brach wiederum eine Bande in die 
Wohnung der Lehrerwitwe Rink in Malken (Malki) ein. 
Die Diebe waren durch ein Fenſter eingeſtiegen und ent⸗ 
wendeten eine größere Anzahl Wäſcheſtücke, welche 
zum Waſchen eingeweicht waren. 


— 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 29. Oktober. Aus Neufahrwaſſer fuhren am 
Montag zwei junge Leute im Motorboot auf See 
hinaus. Als ſie bis Mittwoch immer noch nicht zurück⸗ 
gekehrt waren, nahmen andere junge Leute ein zweites Boot, 
um die Verſchollenen zu ſuchen. Von beiden 
Booten fehlt bis jetzt jede Spur. 

g 


Graudenz. 


EEE G -Berjalan 


Billiges Angebot für die 


mit Pelzbesatz 
aus Ia Seidenplüsch get. 


22 Herren-Mäntel aus guten 2 io. 


aus la Eskimostoffen mit Sealkragen 


Herren-Joppen aut Watte get.. 
Herren-Anzüge 


Steppdecken 48. 42.-,38.- 


Strümpfe und Handschuhe 


zu ganz billigen Preisen. 


Guttemplerloge 


Radzyriska 3. 
Mittwoch, den 3. November d; J. 


findet ein 


| 


Wurstessen 


- (eigene Schlachtung) statt. 


Im Saale Unterhaltungsmusik 
Dancing Dancing 


Es ladet freundlichst ein P. Lamek. 


[Por 777 777527 27 77 27 


—— — 


Renter den 2. November 


1 uroßes Wurstessen 


Eisbein und Rinderfleck. 28 

Um gütigen Zuspruch bittet 
12560 Waldemar Bublitz. 2 
D οοοοοοοοοοοο eeaeee 


Dutkiewitz). 


— 


Friedensthal. 4.30—5.00: Aus dem Zentralinſtitut, 
digungen. 5.20—5.30: Der Sternenhimmel im November, Dr. phil. 
Wegner. 5.30—6.00: Das heutige Rußland, Geh. Ober⸗Reg. -Rat 


Winter-Saison 


zu niedrigst Kalliulierten Preisen 
‚Damen-Mäntel i JB, is. 9s 50. 494" 
3 2 u fo ee 175.-, 148. 128. 
—— 2 E. a . 210." "s 195. 
Damen- J 9 6515 aus Ia Kinet ‚auf A818 Be 


Damen-Sweater 37.-, 26.50, 17.50, 12.-, 9.50, 7.50 
62. 56.- 


260. 
47. 42, 38. 


aus gut. Streich- u. e 
135.- "y 95. "y 63.- "s 53., 42 „s 


t 1 K š 
Herren-Hosen "33.1 285, 2445 282 14. 


Gardinen 16. 50, 11. 50 10 90 
Bettdecken 9.50, 8.-, 6.25 Krimmer la Mtr. 42.-,30 -,28.- 


Mäntel- u. Anzugstoffe, Kleiderstoffe, Winter-Trikotagen 
Herren-Oberhemden, Krawat'en, Gestr. Schäle u, Mützen 


Schmechel % Rosner a.-s. 


Telefon 160. Grudziadz, Wybickiego 2/4. 


909900009909 9090 990990099 % DEIN 


Sportllub E. B. Orndzindz. 


Sonnabend, den 6. November a 
abends 7'/, Uhr, in den 


Räumen des Gemeindehauſes 
(Dekoration vom Oktoberfeſt der Deut⸗ 
ſchen Bühne). | 


Aus Anlaß des zwanzigiährigen Beſtehens 


;Onla-Sanlfeit! 


Ausfahren der Meilterihaften 
5 der Danzig = e,; 
Radfahr⸗Vereinigung 
Schulreigen — Kunſtreigen 
N Radball 
Einer: und Duett- Aunftfahren 
Hochradquartett, Einradlunſtfahren 
$ 
2 


Kate ſportliche Leiſtungen auf 
Hoch⸗ und Niederrad. 


Nach den Vorführungen: 


$ Preisverteilung © Tanz. 


n im Vorverkauf bei 
Duday, Nalamlynska 3/5 (früher 


„Anterſtützt den Sport.“ 
9%% % %%% %%% %%% %% 


Briefkaſten der Redaktion. 


Friedrich Nr. 11. 1. Wenn Sie den Prozeß endgültig verloren 
haben, können Sie auf Antrag des Schuldners, wenn diefer hies 
die vom Gericht feſtgeſetzte Summe auszahlt, zur Löſchung gerichtl i 
gezwungen werden. 2. Für die 2500 Mark können Sie 10 Proz 
= 104,10 31. beanſpruchen. 

L. 2000. Der Sachverhalt muß anders fein, als Sie ihn dar⸗ 
ſtellen; als Grund für die Liquidation kann nicht das Fehlen der 
Auflaſſung gelten. Nach Ihrer Darſtellung mußten Ihre Eltern 
reſp. deren Erben noch im Grundbuch als zigentümer eingetragen 
ſein. Wäre dies aber der Fall, dann könnte nicht Reſtkaufgeld für 
fie eingetragen fein. Ohne nähere erläuternde Angaben iſt Aus⸗ 
kunft nicht möglich. 

G. G. 100. Derartige Auskünfte können wir nicht erteilen, 
weil wir für die Güte der anzuwendenden Mittel nicht die Bürg⸗ 
ſchaft übernehmen können. 


Rundfunk⸗Programm. 
Königswuſterhauſen. 
Mittwoch, 3. November. 


Fango Er Schüler, Lektor Grander und 
3.00—3.90: Engliſch für Anfänger, Stud.⸗Rat 
3.30 — 4.00: Engliſch für Fortge⸗ 
Entwicklung und Notwendigkeit 
Erna Haßlacher! 
Ankün⸗ 


12.00 — 12.90: 
Walinski. 
Friebel, Lektor Mann. 
ſchrittene, wie vor. 4.00—4.30: 
eines beſonderen Jugendſtrafrechts, Dr. 


Clein ow. 6.00 —6.30: Aus dem Betriebe einer Maſchinenfabrik; 
Dir. Dr. ing. Li. 6.80 — 7.00: Aus der Geſchichte der Reichs bank 
während des Krieges und nach dem Kriege, Erz. v. Glaf enapp. 
7.00—7.30: Das Werk Ina Seidels, Einführung, Dr. Birken 
feld. 7.30-8.00: Auslandsdeutſchtum und Rundfunk, Dr. We F 
heimer. Ab 8.30 Uhr: übertragung aus Berlin. 


Donnerstag, 4. November. 


2.90.00: Die Hausfrau als Lehrfrau im Hauſe, Zentrale der 
Hausfrauenvereine Gr. Berlin. 3.00—3.30: Einheitskurzſchrift⸗ 
Prof. Dr. Amſel und Oberſchultehrer Weſter mann. 3.30 bis 
4.80: Die praktiſche e r zwiſchen Jugendamt und freter 
Liebestätigkeit, Landesrat Dr. Voſſen, Düſſeldorf. 4. 30—5.00: 
Aus dem Zentralinſtitut, Berichte. 5.005,30: Die Falknerei und 
ihre Geſchichte, Dr. med. Tatter. 5.30—6.00: Vererbung erwor⸗ 
bener Eigenſchaften, Prof. Dr. Weißenberg. 6.00—6. 30: Die ê 
Bedeutung der landwirtſchaftlichen Marktbeobachtung, Dr. 
6.30—7.00: Grundlage der Wettervorherſage, Dr. 


Schindler. 
phil. Wegner. 700-780: Beethovens Kammermuſik, Dr. James 
Simon. 7.30—8.00: Das Nibelungenlied, Thea von $ arbou. 


Ab 8.90 Uhr: übertragung aus Berlin. 


Zu der am 12. November, 2 
nachm. ſtattfindenden E 
des Landw. Hausfrauenvereins werden die 
Mitglieder hierdurch eingeladen. 12639 
Tagesordnung: 
1. Kaſſenbericht. 

2. Au bringung der Unkoſten. 

3. ir 5 5 o der Verkaufsprozente. 

4. Verſchiedenes. 

Zahlreiches Erſcheinen dringend erwünſcht. 


Frau Temme, Vorſitzende. 


Perſelte Schneiderin 8, gi 


mehr Ber 
dcs egen Arbeitet guti: billig, kommt auch 


ins Haus. Grudzigdz. 
P mirii 27 cee 


05 ur 


12540 


75.- 


È gnTmnergefangberein Snännergeiangverein eiebertael 
Graudenz. 


Sonnabend. en 13. eg 1926, 
im großen a ehausfanle: 


Seit: Konzert 


zur goue. Be. 64. der 


Vereins. 
Soliſten: Eri Ser (Tenor) Kattowitz 
Karl Kulecki (Klavier), Graudenz 
Dirigent: Mufitdireltor Alfred Hetſchlo. 
Orcheſter: Kapelle Blaskiewicz. 


© Programmauszug: Männerchöre a capella f 


„165.- 
33.— 


und mit Orcheſter von Mendelsiohn, 
Lachner, Podbertsky u. Czalanek. Tenor; 
Klavier: u. Orcheſtervorträge⸗ 


Eintritt: 

Mitglieder: 3 ul, jedes weitere amiliens 
mitglied: 2 zi, Nichtmitglieder: 4 4 
jedes weitere a 

An der Abendkaſſe: 4 21. 
Vorverkauf: 
gur 4 1 bei Emil Schirma er, 
ain 37, für Nichtmitglieder be 
Mor rig Maichte, Bansta 2. 
Nach den Vorträgen: 

Gemütliches Beiſammenſein u. Tans- 

Der Vorſtand: J. A. Richard Hein. 


lieder. 


12635 


— 


Neutſche Bühne, Grudziadz 


Sonntag, den 31. Oktober. agen 
7 Uhr im feſtlich geſchmückten Saale 
des Gemeindehauſes 


Wiederholung der 


Sanzanführungen 


am Rheiniſchen Winzerfeſt. 


1. Tanz der Winzer u. Winzerinnen 
(8 Paare) 
2 Solot anz des Sekt : Kobolds 
„Kupferberg Gold“ 
(Fri. Anita Grabowski) 
3. Tanz vom Oberrhein (4 Paare). 


Im Anſchluß daran gemütliches 
Belſammenſein und Tanz. 


Nummerierter Platz Balkon 
Logen) 2.00 zit, Saalplatz 1.00. 
Schülerplatz 50 er im Feſchäſts⸗ 
zimmer der Deutſchen Bühne, ulica 
Miekiewicza 15. 128 


` 


12458 


und 
J. 


Telefon 88. 


1 


bail Premier i 
í RinoN owosei des prächtigen ars (Prod, we 
CC 


Liebe, die sterben muß. ... 


Sensationsfilm der Me aristoKratischen Kreise. 


I d H t 11 2 = 
Die Wernssperung * ee e e aa 9 die schöne Lucy Doraine 
Allerneueste Pariser Toiletten, 


Telefon 386. 
Blendend prächtige 2 
ur eee 


ber Saal ist geheizt. 
Billig erteile 
Oln. Unter 
am 31. Oktober 10%, nachm. ie la Ahr, 


Infolge e. der Maul- und Kiauen⸗ Kindern 5 zt monati, 
p in Mochle verordne ih auf Grund des Sen SRA Hof, 
151 des Geſetzes besügl. Biebſeuchen 2.26.6,1909| 7199, "19 TS. ing., IIS. 
in der Lutherkirche zu Schmedenhöhe - 
unter Mitwirkung von: 
Frau Kolloch⸗Reeck (Geſang), 


damm ung S. 519) ſowie diesbezügl. Aus- m Ero: 
Hopp (Orgel, Herrn Beetz (Violine), 


ulica Mostowa 5 


jololoıo 


ELT ololojaloloin! 


jūs rungsbeſtimmungen v. 7. 12. 1911 (Geſetz⸗ 
für mung S. 4) für die Dauer der Seuche 
r den Stadtkreis Bydgoszez folgendes: 


10 Billige Tage!“ 0 


Herrn 


it $ 1. Molkereien ſowie Milchverkaufsſtellen Bücherrevisor Herrn Simmermann (Cello) u. Geſang⸗ 
„erboten, den Konſumenten Milch in un⸗ Sin er, erein „Gutenberg“. 

Ba ochtem Zuftande abzugeben, — Dem Mb: g } Wir erhielten größere Sendungen in Die Kirche it geheizt. Programme am E 
chen gleicht eine Erhitzung durch Waſſer⸗ Dworcowa 56. ‚Tel. 29. Eingang der Kirche. Der Ertrag ijt für 8 
Poren bis 35% R. Spezial- Buro die Armenbeſcherung beſtimmt. 


2. Kannen und Gefäße, in denen die 
Molkereien bezw. Milchverkaufsſtellen die Milch für Kern 


geliefert bekommen, dürfen den Lieferanten 
Ben nam geſchehener Desinfektion übergeben 


N 3 Diefe Verordnung tritt fofort in Araft. ` 
v § 4. Uebertretungen werden gemäß Straß a 


ken eritten (111) zu oben erwähntem Geſetz bee 


Pl. VI. 6587/26. / 
Schermaschinen 


Bydgoszcz, den 25. Oktober 1926. 
für Hand- u. Kraftbetrieb, 


Die evgl. Frauenhilfe zu Schwedenhöhe. E 


E 


Winter Trikotagen 
welche Wr in oben erwähnten Ausnahme- Tagen zu 


herabgesetzten Preisen verkaufen werden. 
Auf die äußerst niedrigen festen Preise 


gewähren 0° Extra- 
© Rabatt. 
12357 ` 


chi Si 


Stary Rynek 3 
Manufakturwaren : Konfektion: Wäsche, 


findet am Sonnabend u. Sonntag bei, 


Künſtlerkonzert 


ftatt, wozu ergebenſt einladet 


der Wirt Wincenty Kujawski 
Fordonska 1 12662 Fordonska 1. 


neee 


Xin o Kristal. 
Nan noch Sonnabend | 
a Sonntag und Qller Heiligen 


| Der grosse d Hagen 


a fin 


Mariza 


~ unter Mitwirkung von 12808 


Ha Liedtke 


Miejski Urząd Policyjny. 
(= e radca act: 1961 


Sartedai nrIymusowa. 


- We wtorek, dnia 2 8 1926 r. przed 
Döl o godz. 11 sprzedawać bede w podwórzu 
Aires nes firmy Władysław Poczekaj, przy 

tliey Pomorskiej najwiecej. dającemu i za 
botów rke: 15315 


30 snopköw wikliny na meble 
i koszykowe i koszyki 


Lemański 


kom. sądowy z hol. w Bydgoszczy. 


— 

La] 

= 
3 


r ð»WA EE D: oe: aR 
SITAT 
— r — —— ET ET TE ET 


Zum erstenmal in Bydgoszcz! 
Ganz außergewöhnliche Gelegenheit! 


nieFima „MlA Przemysiowa In BydnoSItZ 


. BEE” Dworcowa 35/36 BR 


sowie itve. Filiale in Chojnica, Plac. Król; Jadwigi 3 


2 Zwangsverſteigerung. Am Dienstag, d 
November 1926, vorm. 11 Uhr, werde ich 
Auf dem Hofe der Speditionsfirma Wladyſlaw 
Parse ul. Pomorſka, meiſtbietend gegen 

ee hlung veriteigern: 30 Bund Weiden für 
Ror möbel und Körbe. 


a nun = 


środę, dnia 3 listopada. br., 9 godz, Haupfer-Instrumete 
1 00 beda % podwórzu firmy Hartwig przy f.Tierzuchtu.Pflege, 
Ällein-Verkauf für d. 
Freistaat Danzig und 


L Dworcowej przez lieytacje najwięcej dają- 
mu za gotówkę nastepujące przedmioty 


SDrzedane: 10646 ` Pommerellen 
ibt ihrer ‚geehrien. Kundschaft‘ die Möglichkeit, eich für. die Wint Ola on 
W (miligramowa) 1000 tu- gl ntersaison 
zinówróżnye — ecidetek choinkowych, Franz Kuhnert ungewöhnlich guf zu versorgen in: l Cortete Brettet- W Diegelman 
5 - 5 46 . 2. 
ne u Inh.: Paul Kuhnert in- ung ausländ. Wolle, „Sternwolle“, Sweaferwolle in BER E K a 


Danzig, Hundegasse 
"Telefon 506, 507. 
Gesgr. 1879. 12878 


« sämtl. Farben und Sorten, Damen-, Herren- und Kinder- 
..sweafer, Shen Strümpfe und andere Triköfagen. aller Art, 
| Wang e für Steppdecken, Mans akfurwaren. ` iz: 
Diese Waren stellen wir in der Zeit vom 4, November 
1. Januar 1927 bestimmt zum Verkauf ff. Einkaufspreis, n 
Fabrikpreise. Wer für 2f. 100.- (Einhundert) kauft, hat das Recht, sich 
die Fabrikrechnungen vorlegen zu lassen. Jeder also kann sich über- 
zeugen, dass es sſch hier um keine bloße Reklame, sondern um ein reelles 
Angebot handelf. 
Trotz der Berechnung zum Einkaufspreise geben wir noch kostenlos 


Welhnachtsgeschenke gegen Vorlegunng einer Quittung, die den Einkauf 
in der Zeit vom 1. November 1926 bis 1. Januar 1927 nachweist, 


Koztowski, 2730822027. 


E 9 Zwangsverſteigerung. Am Mittwoch, benig 
November 1926, vorm. 11 Uhr, werden auf 
em Hofe der Firma Hartwig, ul. Dworcowa, Prnere Schülerin 

lolgende Gegenſtände meiſtbietend gegen Bar⸗ von Prof. raver Char: 

lung verkauft: 1 Präziſionswage (Milli⸗ wenka (Berlin) erteilt 
amm, 1000 Dutzend =. Chriſtbaum⸗ Klavierſtunden und 
ſchmuck. 1 Elektromotor (3 P. S.) und 8 Meß⸗ Theorie. Honor, mäß. 
Atrumente (Voltmeter). Ziemecka, Sienkie⸗ 


4465 wicza 63, vorn, II, r. 


Broße Verſteigerung Ban: | 
a Automobilen l. Ytomabisubehit. inen Ankerrichr f. lf 


mit Preisangabe unt. 


——::! ðͤ ß a sta ae 
e ee e A 


B. 12395 a. d. Gſt. d. 3. 


„ Ha 


emfiehlt tür 
Sonntag und Montag + 
seinenreichhaltigen, vorzüglichen " 


Mittagstisch. 


Großes Menü 2,50 2, 
Kleines Menü 1,60 2.1 
Nachmittags Familienkaffee 
Abends Gesellschaftstanz ` 
"Jazz-Band. 


Sr ende Automobile und gubehörteile a 


ur Ver teigerung bringen: A Raten- 
6,50 zahlung! 


Komme und u. * 
überzeuge dich! 


2aitauto, 3 To. Arbenz, 1 Saltanto, 
4 To. Podeus, 1 Motorboot, 24 P. S., 
Motorrad. 2 F. S. C 


14 tägigen Kurſus die 
| -Glanzplätterei 


i 
| 
E 
i 
4 
i 
1i 


Groke Auswahl, billig und bequem 5 pelene Oti Em 
langfristige Ratenzahlungen ihel ſerchtung Zureiiende! 
aa s I | e Nilſche BANE 


Nacht geöffnet. Jazz Bydgoszez T. 3. 
band bis z. Mora. Ab odgoszes Tods 


November Humoriſten ; Seasin den 31. Ott., 
Wettbewerb. 12310 m. 3 Abr } 


Bar. Angi get E Frenden⸗ und 


ul, Gdansk 


Damen- u. Herren-Renfektion 
Anzugstoffe - Wäschestoffe- Bettleinen 


Landwirtſchaftlicher 
Kreisverein Bromberg. 


Michat Piechowiak 
7 a zaprzysiezony lieytator 1 AERON 
N Bydgoszez, Długa 8. Tel. 1 


== loiolalolaioiolololol] ns 


„Betsit A 
Puppen Puppenwagen Ë 
Schaukelpferde, Christ- © 
5 baumschmuk us 


empfiehlt 

9 Splelwnrenfabrik T. Bytomski © 
ul. Dworcowa 1538 - ul. Gdańska 21 f 
1 Spezialabteilung für Puppen - - Klinik S 


7 eillbaumlichthnlter | 
Aw Selbitfahter, 
Aeiräber, Rinderfhorttongen 


E empfiehlt 
'abryka, wyrobów metalowych „Sport“ 


7518 


Billige Preise! 
. 


Raten- 
zahiung! 


Därme. 


. Tel. 7, — A Grodztwo 28, 
Onturrenzloje Preiſe. meinem 


Maryslenka | Af. 


Sonnabend: Anfang 6.45 u. 8.50 
Sonntag: Anfang 3.00 Uhr 


- Werstärktes Orchester - 


176 


Damen- und Herrenschuhe 


Wir haben eine Maßabteilung unter Leitung erstklassiger 
Warschauer Kräfte eröffnet, in welcher 
Herrenkleidung nach Maß angefertigt wird, 


Dom Towarowy 
E. S. Zaremba 
BYDGOSZCZ 


ul. Diuga 66 
Ecke Podwale I Treppe. 


cupene ae cute FLUssige Farben; 
Flu. 9 
Stoff-Malerei 


Schulz Re EN Q. Dilimann, T 2 O,. $. 
Pydgoszcz, TEN 76; 


Nero 


—— —-—ͤ . — — — 


Sitzung 


nachmittags 4 Uhr 


zu Bydgoſzez, ul. Gdanſka 134. 


1 Preise! J 
Pinge 7 Tagesordnung: 
Aufnahme Aa Mitglieder, 
2. Vortrag des Herrn 


der deutſchen Bauern nach Polen. 

3. Geſchäftliches und Anträge um der 
ſammlung. 

4. Vorführung von Lichtbildern > + 


Mei La 


Hpi Raten- | 
vo, f zahlung! 


Lochow⸗ 
ec) Naefe mee. 
d) Gewinnung des K 


14512 


Sitzung beim Geſchäftsführer zu haben. 


Der Vorſi zende 


Falkenthal. 


am Mittwoch, den 10. November 1926 
im Saale „Deutſches Haus“ 


ut Damaidte:|7 
Bydaoizcz über: Die erite „ 


au und Landwi rtſchaft 


5. Zwangloſes Beisammensein evtl mit Tanz. 


Der Eintritt zur Fümvorführung ift nur 
egen Vorzeigung der Mitgliedskarte und für 
enen e der Einlaßkarte geſtattet. 


Einlaßkarten ſind auch vor Beginn der 


Zahlreiche Beteiligung ſehr erwünſcht. plättet wird Herren- 


Sigantisches Werk in 12 Akten (im ganzen) 


e MAET - Reine Liebe - Zirkusspiele - Gewalttätigkeiten - terung 
Neros - Die letzten Tage Roms - Der Sieg des Kreuzes 
das ist der unerschöpfliche Inhalt. 


Gewaltige prächtige Aufmachung - Kolossale Spannung - Filmerzeugnis: Fox. 


(neben Kino Kriſtal). 
— Schüller vorstellung 
AözH¾zu ermäßigten 


chmeigerhaus Preiſen: 
DonCarlos 


Ein a 


icht 
von Seiebrich Schiller 
Eintrittskarten 
Sonnabend 
in Johne's Buchhandl. 
Sonntag von 11—1 Uhr 
und ab 2 Uhr nachm. 


Blumen fyenden: eg 
im Permitilung 1I! e genoss ior 


Konzert 


Anfang 5 Uhr. 
712 j Kleinert.“ 


Ver⸗ 


nde. 9 
b) Ein Beiuc Bel beim Noanenphdhfer von für Deutſchland und Haſemann' 58 


alle anderen Länder 
in Europa. 11256 
Jul. Roß 
Blumenhs. Gdatsta 13 
Hauptkontor u. Gärt⸗ 
nerei Sw. Tróica 15. 
Fernruf 48 


Töchter 


Volksſtück in 4 Atten 


von 
Adolph L' Arronge. 
Eintrittskarten für 
Abonnenten Dienstag 
u. Mittwoch in Johne s 
Gewaſchen und ge⸗ Buchhandlung. Freier 
Verkauf Donnerstag 

u. Pauswfide tanpet porr 11—1 Uhr und g 
und billig. 7 Uhr and. 5 

75011 Warſchawska 22, 3 Tr.. 12686 Die — 


W 


1Spofttillige Preise! 


A Kinder-Anzüge, sehr prakt., auf Futter 5.50 
Burschen-Anzüge in modernen Streifen 15.25 
Burschen-Anzüge, blau, Boston“, Schlag. 18.50 

Herren-Anzüge, pa. Verarb., in dunkl. Farb. 35.— 

Herren-Anzüge, blau Kammgarn. 85. 

Herren-Anzüge in dunkl. solid. Radio-Dess. 70,— 

Smoking-Anzüge mit Seidenbesatz, vor- 

Behne Arbeit.. 8 

Herren-Anzüge für Chauffeure, „Trikot“ 75.— 

Herren-Paletots, sehr prakt., in Engl. Char. 29.— 

Herren-Paletots, Samsch, Sportfass., Neuh. 68. 

Herren-Paletots, Eskim, Pelzfasson . 110. 

Herren-Rock-Paletots, Esk., eleg.Verarb, — 


pferdedecken 
Schlafdecken 


Der moderne ut 


für den Herbst u. Winter 
in allen Modefarben 
zu zeitgemäß billigen 
Preisen. 
Filzhüte, Sammethüte, 
Velourhütfe in geschmack- 
voller ke u. großer 
Auswahl. 

Die richtigen Frauen-Hüte 
in allen Kopfweiten stets 
vorrätig. 

Herren- Hüte, nur neueste 
Formen - Velourhüte, Klapp- 
hüte, steife Hüte, Sporthüte. 


Mützen jeder Art 


empfiehlt zu denkbar 
billigsten Preisen 


Hutfabrik und Hutgroßhandkag 


Leo Kamnitzer 


Bydgoszcz 1194s 
Tel. 1094 Dworcowa 92 


Engros-Verkauf : Detail-Verkauf 


Getreide-, Mehl- und Strohsäcke 


‚Wasserdichte Planen 


empfehlen 122 


R. Deutschendorf & Co, Danzig. | 


Bitte ausschneiden! 


Zur Herbstsaison 


empfiehlt 


1 85 E a bee Porter Wielkopolski 


(/.jährig, auf englischer Hefe) 


“imo B de g, Nähr- l. Kraftbier, Matu“ 


de e sowie alle andern, durch ihre her- Ï 
vorragende Qualität bekannten Biere. 


Kein Kaufzwang! 


Rechtsbüro Mavierſtimmungen 
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3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 31. Oktober 1926. 


Bischof Dr. Auguftinus Roſentreter 1. 


Ein Gedenkblatt zum Allerſeelen⸗Tage 1926. 


Nachdem ſich die Gruft über dem letzten deutſchen Biſchof 
der Culmer Diözefe geſchloſſen hat, folen am Allerſeelentage 
dieſe Zeilen dem Andenken des verewigten Oberhirten der 
Katholiken Pommerellens gewidmet ſein. Der Verſuch, ein 
Lebensbild dieſer ſeltenen Perſönlichkeit zu zeichnen, ſoll nur 
die wertvolle Tatfache unterſtreichen, daß das Bild dieſes 

annes feinen Diözeſanen unauslöſchlich eingeprägt bleibt. 
die Wiege des Biſchofs ſtand in der Koſchneiderei, 
einem ſüdlich der Stadt Konitz gelegenen Bezirk, der von 
en Nachkommen der unter den Kreuzrittern aus dem Weiten 
eingewanderten deutſchen Koloniſten bewohnt wird. Die 
Koſchneider betreiben Landwirtſchaft, haben die ganzen Jahr⸗ 
Zunderte hindurch treu ihr Deutſchtum bis auf den heutigen 
ag gewahrt, find fleißig, ehrlich und hängen mit großer 
ebe an ihrer Scholle. Charakteriſtiſch ift ihre tiefe Neli- 
gioſität und innige Anhänglichkeit an die katholiſche Kirche, 
der ſie faſt ausnahmslos angehören. 

In Alrau einem kleinen Koſchneiderdorf, erblickte der 
verſtorbene Biſchof am 10. Januar 1844 das Licht der Welt. 
Seine Eltern hatten dort eine landwirtſchaftliche Beſitzung 
von mittlerer Größe. Sie waren bemüht, ihren Kindern eine 
gute Schulbildung zu geben und ſandten ihre Söhne auf das 
Gymnaſium nach Konitz, wo Auguſtinus Roſentreter 
wegen ſeines Fleißes und ſeiner Begabtheit bald die Auf⸗ 
merkſamkeit der Lehrer und Schüler auf ſich lenkte. Sein 
Abiturientenzeugnis war glänzend; es wies in allen Fächern 
nur die Note ſehr gut auf. Der junge Roſentreter ſtudierte 
dann im Prieſterſeminar Pelplin und auf den Univerſi⸗ 


täten München und Münſter Theologie. Hier beteiligte 


er ſich rege an dem ſtudentiſchen Vereinsleben und war Mit⸗ 
begründer mehrerer katholiſchen Studentenvereinigungen. 


1 Nach glänzend beſtandenem Examen kehrte er wieder nach 
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gewirkt. 


gewöhlt. 


Dotation er vielfach 


Pelylin zurück, wo er am 12. März 1870 die Prieſter⸗ 
weihe empfing. Nachdem er kurze Zeit als Vikar in der 
Seelſorge tätig geweſen war, wurde er als Religionslehrer 
und Direktor des Lehrerſeminars nach Berent 
berufen, von wo er als Profeſſor an das Klerikalſemi⸗ 
nar nach Pelplin ging. Als dieſes Seminar in der Zeit des 


Kulturkampfes geſchloſſen wurde, begab ſich Roſentreter nach 


Rom und Jeruſalem, um dort ſeine theologiſchen Stu⸗ 
dien zu vertiefen. Nach der Wiedereröffnung des Prieſter⸗ 


ſeminars wurde Roſentreter als Domherr und Regens 


des Seminars nach Pelplin berufen. In dieſer Stel⸗ 
lung hat der verſtorbene Biſchof außerordentlich ſegensreich 
' Nicht allein durch feine tiefe Gelehrſamkeit hat er 
auf ſeine Schüler gewirkt, ſondern auch durch feinen vorbild⸗ 
lichen Lebenswandel und die ihm verliehene Gabe einer glän⸗ 
zenden Pädagogik. i d . 
Als am Ausgang des vorigen Jahrhunderts der Culmer 
Biſchofsſtuhl durch den Tod des Biſchofs Leo Redner 
vakant geworden war, wurde der verdienſtvolle Regens von 
ſeinem Domkapitel im Einverſtändnis mit der damaligen 
preußiſchen Regierung am 22. Dezember 1898 zum Biſchof 
[t. Er hat nach dieſer Würde nicht geſtrebt, ja, er 
wurde Biſchof gegen ſeinen Willen auf Geheiß des Papſtes, 


ene 


deſſen Anordnung er ſich fügte. Als ihm die Kleriker aus 


Anlaß feiner Wahl vor feiner Kurie eine Onation darbrach⸗ 


ten, ſagte er in feiner: kurzen Dankrede, daß er nun auch 
dien Ehn lichen Moa t 5 i 8 


des Kreuzes gehen müſſe. 
Am 27. Februar 1899 wurde feine Wahl vom toliſchen 
Stuhl beftätiet und er ſelbſt am 9. Juli 1899 in der Kathe⸗ 
drale zu Pelplin zum Biſchof geweiht. Biſchof Dr. 
Auguſtinus Roſentreter hat mithin fein Biſchofsamt 
27 Jahre lang verwaltet. Soviel bekannt wurde, war 
es ſeit der Chriſtianiſierung unſeres Landes nur zweien 
feiner Vorgänger vergönnt, eine ſolche lange Spanne Zeit 


den Biſchofsſtuhl inne zu haben. 


Was der verewigte Biſchof in dieſer Zeit geleiſtet hat, 
kann nicht Gegenſtand dieſer kurzen Zeilen ſein; ſpäteren 


fenneten Arbeit gerecht zu werden. Er hat hunderttauſende 
von Diözeſanen gefirmt, mehrere hundert Prieſter geweiht, 
dreizehn Domherren ernannt und gegen 400 Pfarrer inſti⸗ 
tiert. Die Seelſorge in feiner Diözeſe lag ihm ſehr am 
Herzen; deshalb war er darauf bedacht, durch Aufteilung 
großer Pfarreien neue Seelſorgeſtellen zu Schaffen. zu deren 


tende Beträge beiſteuerte. Ein beſonderes Intereſſe wandte 
er der Diaſporaſeelſorge zu. Die künſtleriſche Renovierung 
der Kathedrale, welche zur Zeit der Amtstätigkeit feines 
Vorgängers begonnen war, wurde von ihm weitergeführt 
und vollendet. Der Pelpliner Dom iſt nächſt der Marien- 
kirche in Danzig wohl das bedeutendſte kirchliche Bauwerk 
des Oſtens. „ Er 
„Was dem Biſchof aber die Verehrung und Liebe des 
Klerus und der Dißzeſanen eintrug, das waren die hervor⸗ 
ragenden Eigenſchaften die ihn als Prieſter und als Men⸗ 
ſchen auszeichneten. Jeder Zoll an ihm — ein Kirchen⸗ 
fürſt! In feinem Auftreten die Würde ſelbſt; doch liebte 
er keinen Prunk und blieb jeder großen Aufmachung ab⸗ 
old. Eine ſeiner erſten Verordnungen lautet dahin, daß 
bei ſeinen Firmungsreiſen 


jeder Pomp fortzulaſſen ſei. 


Beine wiſſenſchaftliche Erkenntnis war fo tiefgründig, wie 


Heſchichtsſchreibern bleibt es vorbehalten, feiner reich nes 


aus ſeiner eigenen Schatulle bedeu⸗ 


Heiland geſehen!“ 


ſeine Glaubensgewißheit und ſeine Predigt — war doch dies 
ganze Leben eine ergreifende Predigt! — überzeugend 
wirkte. Dabei verfügte er über eine Gedächtnisſtärke, die 
überall Verwunderung erregte. Dieſe geiſtigen Kräfte ver⸗ 
ließen ihn auch nicht im hohen Alter. Noch in dieſem Jahre 
präſidierte er bei den Examina ſeiner Kleriker und Pfarr⸗ 
amtskandidaten. In der Verwaltung der Diözeſe zeigte er 
einen Gerechtigkeitsſinn und Takt, der ihn ein unbedingtes 
Vertrauen bei Klerus und Volk gewinnen ließ. Wie groß 
ſeine Verehrung in der Diözeſe war, kam zum Ausdruck 
bei Gelegenheit des Dirſchauer Katholikentages und bei 
feinem Begräbnis, an dem ſich die Geiſtlichkeit fait der 
ganzen Diözeje beteiligte. 

Bei ſeinen Verwaltungsmaßnahmen war der Biſchof 
beſtrebt, fiH die Selbſtändigkeit ſeines Handelns 
zu wahren. Der größere Teil ſeiner Regierungszeit fiel in 
die Zeit der Oſtmarkenpolitik der preußiſchen. Regierung. 
Biſchof Roſentreter war ein Gegner dieſer Politik, ohne 
offen als ſolcher aufzutreten, wie er auch umgekehrt nicht 
die über das Maß hinausgehenden nationalen Strömungen 
der polniſchen Didzefanen billigte. Den Schulſtreik machte 
er nicht mit, was ihm Anariffe von polniſcher Seite eintrug. 
Als aber die Preußiſche Regierung von ihm die Entfernung 
der im Thorner Prozeß beſtraften Kleriker, ehemaligen 
Schüler des Culmer Gymnaſiums verlangte, widerſetzte er 
ſich dieſer Forderung energiſch. Seine Geiſtlichkeit nahm er 
in Schutz, wo es nur möglich war. Er war ein Kirchenfürſt 
in des Wortes vollſter Bedeutung, unbeeinflußt, nur nach 
Recht und Gerechtigkeit handelnd, der die Rechte der Kirche 
verteidigte bis zum Außerſten, ohne die Rechte der weltlichen 
Macht zu verletzen. Er ging feinen geraden Weg, ohne ſich 
um die Angriffe zu kümmern, die eine chauviniſtiſche Preſſe 
für ihn übrig hatte. Das Wohl ſeiner Kirche ging ihm über 
alles; den religiöſen Sinn und die praktiſche Moral ſeiner 
Diözeſanen zu heben, war der Antrieb feines Handelns. 

Bei der gemiſchtſprachigen Diözeſe war es ja ganz aus⸗ 
ausgeſchloſſen, bei allen Handlungen allen Wünſchen gerecht 
zu werden. Jedermann aber erkannte an, daß Biſchof 
Roſentreter den ihm durch Gnade und Gewiſſen klar vor⸗ 
geſchriebenen Weg einer ewigen Gercchtigkeit zu verfolgen 
wußte und daß er überall dort, wo es galt, einen gut ge- 
meinten, aber verfehlten Wunſch zu verſagen, einen derart 
prachtvollen Takt offenbarte, daß ihm auch ſeine Gegner 
Be Anerkennung und Bewunderung nicht verſagen 
onnten. 

Nach dem Vertrage von Verſailles kam der größte Teil 
der Culmer Diözeſe mit ihrem Biſchofsſitz Pelplin unter 
polniſche Herrſchaft. Gewiß war es dem Biſchof ſchmerzlich, 
daß bedeutende Teile, z. B. Danzig, ſeiner Verwaltung ent⸗ 
riſſen wurden. Doch fügte er ſich den gegebenen Tatſachen 
und willigte in die Abtrennung von Danzig ein. Der pol⸗ 
niſchen Regierung hat Auguft Roſentreter die Qoyali- 
ee en, die fie von ihm verlangen konnte. Er ber 
wahrte 


liche Tätigkeit war. 3 i i 

Der Abwanderung deutſcher Geiſtlicher widerſetzte er 
ſich und verweigerte jedem die Erlaubnis dazu. Er ſtand 
auf dem Standpunkt, daß politiſche Veränderungen keinen 
Einfluß auf die Tätigkeit d. als Dieners der 


: l } egen 
alle Nationen umfaſſenden katholiſchen Kirche haben können. 


Er betonte wiederholt, daß er deutſche Geiſtliche für die Seel⸗ 
ſorge der deutſchen Katholiken nötig habe, und daß ein Hirt 
ſeine Herde nicht zu verlaſſen habe. 2 

In nationaler Hinſicht bekannte ſich Roſentreter zum 
Deutſchtum. Es gab keinen Augenblick ſeines Lebens, 
an dem er ſeine Volkszugehörigkeit verleugnet hätte; doch 
hatte dieſes Bekenntnis nichts gemein mit jenem falſch ver⸗ 
ſtandenen und verwerflichen Nationalismus, der ſich in der 
Betonung des Gegenſätzlichen und in negativem Kampf er⸗ 
ſchöpft. Er gehörte vielmehr zu jenen wahrhaft national 
und poſitiv eingeſtellten Männern, die gerade im voll⸗ 
erkannten und ſtolzen Bewußtſein ihrer Volkszugehörigkeit 
auch den Andersſtämmigen und Andersdenkenden Verſtänd⸗ 
nis und Gerechtigkeit entgegenbringen. 

Vor wenigen Wochen — am 3. Oktober 1926 — iſt dieſer 
ſeltene Mann von uns gegangen. Er ruht jetzt aus von den 
Mühen des Hirtenamtes in der Gruft hinter dem Hochaltar 
ſeiner Kathedrale, an der er den größten Teil ſeiner Prieſter⸗ 
tätigkeit ausgeübt hat. Er ſchied im Beſitz ſeiner vollen 
Geiſteskräfte, ohne Schmerz und ohne Todeskampf als ein 
Diener Gottes, der ſeine Pflicht bis zum Ende ſeiner Kräfte 
erfüllt hat. Seine Werke folgen ihm nach — wenn 
auch der Tod die edle und verehrungswürdige Patriarchen⸗ 
geſtalt vernichtet, wenn auch die Augen des letzten deutſchen 
Biſchofs der Culmer Diözeſe gebrochen find, — diefe Augen, 
denen das Leuchten der Ewigkeit ſchon in dieſem zeitlichen 
Leben einen überirdiſchen Glanz verliehen hatte. Weil 
e Roſentreter mit dem greiſen Simeon bekennen 

onnte: PN Pa 

„Herr, nun läſſeſt du deinen Diener in Frieden fahren, 
wie du geingt hat. Denn meine Augen haben meinen 


Aus Stadt und Land. 
$ Bromberg. 30, Ottober. 
` Allerjeelen. 

Ein ſtiller Novembertagn ... e f 


Der frohe Lärm des Sommers iſt längſt verrauſcht, die 
bunte Pracht ſeiner Farben verblichen. Höchſtens, daß ein 


paar Aſtern und Reſeden, Ringelblumen und vorwitzige 


Stiefmütterchen die Ode des Gartens beleben. Entlaubt 
ſtehen die Bäume gleich ſtummen Wächtern. Eine Krähe 
$ fliegt dahin; Sperlinge ſuchen nach etwas Futter. 
friſche Grün der Wieſen ift in ein fahles Dunkel über- 

gegangen. ; 


So ſchreiten wir nachſinnend durch die ſchmucklos ge⸗ 
wordene Welt. — Allerſeelen! 
Schleier über Stadt und Gelände breitet, wird es in den 

traßen lebendig. Frauen und Kinder, betagte Mütterchen 
um Greiſe ſtreben, einen Blumenſchmuck am Arme, dem 
len Friedhof zu, um die lieben Toten zu beſuchen und 


innen die letzten Gaben des Jahres zu überbringen. Es 


u Papier. Und iſt's auch nur ein kleines Mooskränzlein, 
innige Liebe weiht es zum goldenen Schmuck eines warm 


empfindenden Herzens! So gleicht die Stätte der Toten 


Das 


Wenn der Abend feine- 


it ja nicht viel. Aus grünen Reiſern oder Lorbeerblättern 
grüßen letzte Rofen und Aſtern, Strohblumen oder Blumen 


bald einem großen Blumengarten, zwiſchen deſſen Hügeln 
ſich allerhand Geſtalten im Dämmergrau bewegen. a 
Aber was iſt das? Hier und da flammt plötzlich ein 


J Lichtchen auf; es kommen noch mehrere dazu, und ſchließlich 


ſieht man ein ganzes Lichtermeer flimmern und flackern! 
Ein gar eigenartiger, poeſievoller Anblick! Die Lichtchen 
wollen beſagen: „In unſerem Herzen flammt noch die gleiche 
Liebe wie früher zu euch, ihr lieben Entſchlafenen! Nimmer 
können wir euch vergeſſen, was das Leben auch bringen 
möge; bis zu unſerem Tode bleibt ihr unſerem Herzen 
lebendig!“ ' 

Und da ſcheinen die ſtillen Hügel Leben zu bekommen. 
Mancher Mutter iſt es, als ſetze fiH ihr geſtorbenes Kind zu 


ihr und reiche ihr die kleine Hand. So findet auch manches 


Kind den Weg zur dahingegangenen Mutter, ſo ſpricht die 
Frau zum entſchlafenen Gatten, der Mann zur ſchlummern⸗ 
den Frau und zum toten Freunde. 
begegnen ſich wieder und halten eine ſtumme Zwicſprache. 
Die Lebenden möchten den Toten ſo vielerlei berichten. Wie 
dieſes und jenes kam, möchten ſie ihnen erzählen, damit 
dieſe mitwiſſend ſeien an allem Geſchehen des Lebens. Ach, 
und die Toten ſind ſo gute Zuhörer; ſie nehmen alles hin, 
ohne viel zu fragen. A 

Allerſeelen, du ſchönes, ſinniges Feſt zum Andenken der 
dahingegangenen Lieben, du ladeſt heut manchen, der im Ge- 
räuſch des Lebens lange nicht zur Beſinnung kam, zu einer 
tiefen Einkehr ein von ganz eigener Art! } 


aber auch der neuen weltlichen Obrigkeit gegen⸗ 
über die Selbständigkeit, die charakteriſtiſch für feine biſchöf⸗ 


aus Kongreßpolen ſtammende 


Brüder und Schweſtern 


Nr. 251. 


$ Lokalſteuer. Wir werden vom Magiſtrat um Ver⸗ 
öffentlichung folgender Bekanntmachung gebeten: Auf 
Grund des Geſetzes vom 2. Auguſt d. J. betreffend die Lokal⸗ 
ſteuer wird mit dem 1. Auguſt 1926 eine einheitliche 
Lokalſteuer in Höhe von 8 Prozent jährlich von 
der Vorkriegsmiete, bzw. dem Mietswert von Juni 1914, 
umgerechnet in Zloty erhoben, an Stelle der bisher verpflich⸗ 
tenden Staats⸗ und Kommunalſteuer. An die Steuerzahler, 
die bisher weniger als 8 Prozent für beide genannte Steuern 
gezahlt haben, entſendet das ſtädtiſche Steueramt Zu⸗ 
ſchlags ⸗Zahlkarten. Die Steuerzahler müſſen an 
die ſtädtiſche Steuerkaſſe die Lokalſteuer nach den früher er⸗ 


haltenen Zahlungsbefehlen begleichen und werden etwaige 


Überſchüſſe bei den Steuerzahlern, die bisher für beide 
Steuern 9 Prozent entrichteten, auf die Lokalſteuer des 
Jahres 1927 angerechnet. — Da auf Grund des genannten 
Geſetzes vom 1. 8. 26 Fabrikgebäude von der Steuer 
frei find, empfiehlt es ſich für die Fabrikunternehmen, die 
Steuer nur für das 1., 2. und 3. Vierteljahr, alſo bis zum 
1. Auguſt 1926 zu begleichen. 
den auf Staatsſteuern verrechnet 
Reklamationen betreffs der 


oder zurückgezahlt. — 
Zuſchläge ſind zwecklos, 


da die Zuſchläge automatiſch auf die Steuerhöhe zu 8 Prozent 


erhöht werden. — Zuſchläge ſowie die letzte Rate der Steuer 
mijen im November bezahlt werden. — Außerdem verz 
ſendet das ſtädtiſche Steueramt augenbliclich neue 
Mieterliften, die durch die Hausbeſitzer ober ihre recht⸗ 
lichen Stellvertreter genau ausgefüllt und duch die Mieter 
beſtätigt werden müſſen. Hauptſächlich wird auf die Höhe 
der Mietfätze im Juni 1914 hingewieſen, um Ungenauig⸗ 
keiten bei der Feſtſetzung der Steuer für 1927 zu vermeiden. 
Die ausgefüllten Liſten müſſen unverzüglich an das Städt. 
Steueramt, Neuer Markt 1, 1. Stock, Zimmer 16, zurückge⸗ 
ſandt werden. ` 


§ Bor einem ftrengen Winter. Der jähe Temperatur- 
ſturz macht ſich um fo mehr empfindlich bemerkbar, als in der 
erſten Oktoberhälfte manchmal eine beinahe ſommerlich 
Wärme herrſchte. Meteorologen wollen aus dieſer Erſchei⸗ 


nung erkennen, daß uns ein un verhältnismäßig kalter 


Winter bevorſteht. Dieſe Prophezeiung läßt ſich natürlich 
nicht ohne weiteres begründen. Aber man hat in vergange⸗ 
nen Jahrzehnten mit ähnlichen anormalen Temperaturſtürzen 
im Oktober die Erfahrung gemacht, daß die Wintermonate 
danach befonders ſtreng wurden. Fachleute wollen wieder 
die Tatſache auf das Vorhandenſein des Sonnenflecken⸗Maxi⸗ 
mums zurückführen, dem wir uns jetzt nähern. Wahrſchein⸗ 
lich hängen die Sonnenflecken auch mit den außerordentlich 
ſtark auftretenden magnetiſchen Stürmen zuſammen, die 
augenblicklich über die Erde wirbeln und die man nach den 
Ausſagen der Meteorologen in dieſer Stärke noch nie zuvor 
beobachtet jot. Wenn auch die magnetiſchen Stürme der 
Offentlichkeit nicht ohne weiteres ſichtbar find, jo üben fie 
doch auf den Radio⸗ und Kabeldienſt einen ungünſtigen Ein⸗ 
fluß aus. Tatſächlich erlitt der Kabeltelegrammverkehr über 
den Atlantiſchen Ozean in den letzten Tagen empfindliche 
Störungen. Beſonders unangenehm aber wurden die mag⸗ 
netiſchen Gewitter dem Dienſt der großen Küſtenſende⸗ 
ftationen und dem Radioverkehr der fahrenden Schiffe unter⸗ 
einander. 14 


8 W. 
Grätz am Donnerstag dieſer Woche wurden zwei angeb 
8 Frauen bei der Verausgabung 
von falſchen Fünfziotyſcheinen und Zweizlotyſtücken ertappt 
und feſtgenommen. In ihrem Beſitz wurden fürn 
Fünfzlotyſcheine und für 60 zt Zweiztotyſtücke, die ſämtli 
AR waren, vorgefunden. Es handelt ſich offenbar um 
abgefeimte Schwindlerinnen, die die Jahrmärkte in den 
Kleinſtädten zu beſuchen und das falſche Geld zu verausgaben 
pflegten. Angeſichts des immer häufiger auftretenden 
falſchen Geldes dürfte man früher oder ſpäter der Ein 
führung neuer Münzſorten nähertreten müſſen, um das 
Publikum vor ſchweren Schädigungen zu bewahren. Einſt⸗ 
weilen wird es dies durch größte Vorſicht ſelbſt tun müſſen. 


In. Wegen N hatten ſich vor der erſten 
Strafkammer des Weener ts zu verantworten: ſef 
Mufialkowſki, Luiſenſtraße 22, Kaſimir Mikokaj⸗ 
czak, Eliſabethſtraße 11, und Johann Pukownik, 
Luiſenſtraße 13. Alle drei waren im vorigen, Jahre als 
Reiſende der hieſigen Schokoladenfabril „Gonda“ tätig, und 
beſuchten die Kunden in verſchiedenen Städten der Provinz. 
Die Anklageſchrift beſchuldigt den Muſialkowſki, in der Stadt 
Inowroclaw insgeſamt 331,38 BI. unterſchlagen 1 haben, 
außerdem überſchritt er einmal unbefugt die deutſch⸗polniſche 
Grenze. Mikolajczak ſoll in den Städten Thorn, Graudenz, 


Wongrowitz und Schönſee insgeſamt 786,84 Zl., und Pukownik 
in vier Städten 217,25 BI unterſchlagen haben. Die Ange⸗ 


klagten beſtreiten nicht die Verfehlungen, heben aber hervor, 
daß es fih um bedeutend niedrigere Beträge handelt. À 
Staatsanwalt beantragt Gefängnisſtrafen bis zu einem Jahr: 
das Gericht fällt folgendes Urteil: Pukownik neun 9 
Gefängnis und fünf Jahre Ehrverluſt, Mikolajezak fedi 
Monate Gefängnis und drei Jahre Ehrverluſt, Muſialkowfki 
vier Wochen Gefängnis, die er bereits durch die Unter⸗ 
ſuchungshaft verbüßt hat. Pukownik wird ſofort in Haft gè- 
nommen. x 


In. Einen Ausbruch aus dem hieſigen Gerichtsgefängnis 
unternahmen Wladyſlaw Starzynſki, Arbeiter au 
Lodz, Max Nawrockt, Schuhmacher aus Graudenz, u 
Edmund Figurſki, Barbier von hier. Alle drei verbüßen 
gegenwärtig ſchwere Strafen in den Zuchthäuſern zu Crone 
und Graudenz und wurden zur Verhandlung vor der Straf- 
kammer des Bezirksgerichts hierhertransportiert. Vor 
ihrem Strafantritt befanden ſich alle drei in einer gemeine 
ſchaftlichen Zelle des hieſigen Gefängniſſes, und zerſchlugen 
dort eines Nachts mit einem eiſernen Gegenſtand die Längs⸗ 
wand, die zum Schornſtein führte. Durch dieſen gedachten 
fie dann auf das Dach des Gebäudes zu gelangen. Sie 
machten dabei aber ein derartiges Geräuſch, daß fie — bei- 


nahe am Ziel ihrer Wünſche — von einem Beamten über | 


raſcht wurden. Die Angeklagten werden 
von je ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. 


— nn enge engeperyienen 


zu Zuſatzſtrafen 


74 
— 


83 „„ — 
. 

m Die 

H 8 


Zuckerwaren 


im modernen leistungsfähigen Großbetriebe her. 
Achten Sie daher darauf auf „UNAMEI.“-Fabrikate. 
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empfehle unter gün⸗ Der Landwirt muß sparen. Aber gerade deshalb muß er 
ſtigen Bedin 2 seinen Betrieb so umstellen, daß er wirtschaftlich arbeitet, 
gomel: Sye und dazu gehört in ersier Linie die Arbeit mit der Maschine, 
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Zahn- Arzt Dr. an Goldbarth, Gdańska i und Woll-Kleider letzte Stoff- und Machartén . . zł 19— u ahl 1 5 pro $id. 
Zahn-Arzt Lewandowski, Dworcowa 95 e Damen-BlUSEN wee haben.. . 5.00 d wer 
Zahn-Arzt Dr. med. dent. Mielcarzewicz, Dworcowa3 n D W te nd Sweat ESA ATEN 12 50 Lee 
Zahn-Arzt Moszkowicz, Stary Rynek 10 Ein- und amen- 65 N U = er Dessins von zł i Achtu * 
Zahn-Arzt Strojnowski, Plac Wolnosci 1 Verkaufs- Sabsi er : 
Zahn-Arzt Idzi Switala, Stowackiegol, Ecke Gdańska Verein o Okole, 
Zahn-Aerztin Klezun-Thiemé, Libelta 12. Bydgoszez, = 7 Jasna 9, II Tr., r. s0 
> Hauptkontor me vere 
Dworcowa. 30, Gebr. Pianino aut 


i 50 0.Majewski,Pomorska 85 


4 5) 


‚Bolnifcher Sprachunterricht Klavierſtunden „ar, 


der u. Binrgeitbeitt e Ant Selbstbinder moderne Dessins > von 21 = Tag Tee; 
t 0 en umeld. erteile an Anfänger. eder⸗ 
ur in der Geihäfte elle Goetheiir. 37, u. r. Mäßiger Preis. DE 75 ET Hosenträger aus haltbarem Gummi ; . 75 2.25 8 eier Möbel hell 
(20 ſtyczuia 20 r Nr. 37) M. Schnee. 11220 Chrobrego 7, ! Tr., Ils. * Birke, gr. Sofa, . 

Manschettenknöpfe srose Auswani . „a 0.95 Se psen 
Gummi-Kragen pauerwäscho. .... . 0.95 er ere 


Oberhemden für Frack und Smoking. ; „ zZ 12.50 


e Uu "7 ji DU TU Tg TUT U a DT UT NT" Te 


Achtung! Allerfeinste Achtung! 
Achtung! Aentung! 


Bielitzer Kammgarne 


ji u verkaufen. 12306 
tosowski, Nowemiasto 


a 

E Bunte Oberhemden . .:; : . : 7.90 e ges Pomorze. 

in der größten Auswahl moderner Farben und Dessins = 
= reiswert 

V | eg 38.5 

eee ee 2 Gleichzeitig empfehlen wir unserer 1 Bandbobrmatd, Fit 
dessiniert, marengo und schwarz ER | Distretion Ehrentate, werten Kundschaft die nachstehenden Imeidın. b57, konein 
PONNY und Militär-Khaki Gee Die Abteilungen zur gefälligen Beachtung zeug, u! auh Ber ent 
S |die vater rg. gr , 1 tomplett. Bagger m. 
Pelzüberzüge = und zwar: Borg. nd" Sabel 


schwarz, marengo und im Dessin 
Tuch und Kammgarn 
crêpe für Frack und Smoking 
Twill und Boston 
blau, schwarz, braun und marengo 
Anzugstoffe 
die neuesten Dessins 


Hosenstoffe , 
moderne englische Streifen 


Upper, div. Brunnen“ 
bauger. für Bohr⸗ un 
ee div. 


Seiden, Damenputz-, = 
an: u. d Trikotagen-,Strumpf-, 


Formſtücke. i 
Julius Noſenthal, 
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Anoden- u. Heizbatterien für Radio 


V. rom kerok! i S-ka, Poznań, ul. Bene 6. 


— 


irchenglocken 


aus Spezial-Glockenbronze 
in erstklassiger Ausführung 
in jeder gewünschten Klangarf und Größe 


The International 


Shiphuilding and Engineering Go. Eid, 


(Danziger Werft und Eisenhahn -Werkstätten A.-G.) 
Danzig. 


ſtellt 


Kiempnergelellen 


t ein 


7 Riefeldt 
Klempnerei und 
Inſtallationsgeſchäft 
Bydgoſzez, Garbary 31 


2 flüchtige 
Schneidergeſellen 


I; SM . 


Fabryka Elementów i Bateryl 9312 


mittelſchwer, 12651 | OM 
Marte Singer & Koch, 
billig zu verkaufen. 


in jeder Größe, vermittelt Erich Kircher. | 


Schneidermeiſter, 
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fene Stellen Tune e 


Beſchäftigung ein 
1| Stell m.⸗Mſtr. Siamion, 
Trzemietowo, 15505 
pow. Bydgoszcz. 
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Ein evangeliſcher 


Knecht 


Ein Mädchen 
mit landwirtſchaltach. 
Arbelten vertraut, N ae un 1 geſ. 
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indliche Peſtzungen Klum Form en id melden bei E Leule, Pie auf 
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C. 12572 an 


erfahrenes, zuverläſſ. 


Fräulein 
findet bei mir zum 
baldigen Antr. Stellg. 
Frau Mühlenbeſitzer 
P. Goertz, 12575 
2 Mühle Lemberg, 
Poit- u. a ion 
Konoiady, 
Kr. Brodnica, Pomorze 


Suche zum baldigen 
Antritt eine 12˙⁰ 


Kinernärtnerin 
od. Sinderieulet 


zu 2 Kindern im Alter 
von 4½ u. 1½ Jahren. 
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. ie zu 
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Fr. Lieſelotte Vorre her. 
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t. Es komm 


solide Ausführung, eigenen Fabrikates, sowie Flügel, Pianos und Harmoniums ersiklassiger ausländischer 


B. Sommerfeld, Pianofabrik 


Filiale: m ul. Groblowa 4 — Tel. 229. 
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y 
Wer sein Geld gut anlegen will, gehe in us A | 


Pelzwarenhans Blaustein 


Bydgoszcz, Dworcowa x 
Tel.: 1098 Privattelefon: 1153. 14 s 3 


Frisch eingetroffen: 


Pelzmå ntel u. Pelzjacken 


modernster, elegantester Ausführung 
5 großer Auswahl aus wundervollen 


Persianer-, Bisam-, Seal-, Bibrette -, Nutria Lamm- 
Fellen. 
Mäntel von 21575, — Jacken von 2 150, — an 
Stolen aus Nerz, Skunks, Maulwurf, Iltis, Seal, 
Bibrette usw. von zł 150, — an 
Kragen: Blaufüchse, Alaskafüchse, Kreuzfüchse, 
Nafurfüchse usw. von zł 45,— an 


Felle zum Einfüffern: Opossum, Bisam, echt 
Zibet, Schaf von zł 60,— an 
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1. A Chemische Reinigungs 


Er. —ͤ— A 
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kreis in Stadt⸗ oder 


E. O. Bötzmeyer, Danzig 


Getreide, Futter- und Düngemittel. 12341 


i0 Meg. Werdergrunditid 


Im Freiitaat Danzig, 3 km von Prauſt ent- 
lernt, mit guten Gebäuden, iſt unter günſtig. 
edingungen bei 15000 Gulden Anzahlung 


4 zu verkaufen. 
Herten unter J. 12448 an die Öethäftsftele 
er „Deutſchen Rundſchau“ erbeten. 


Chelmäa, 25 6. 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150a / $y 
Gegründet 190%. Telef. 405 /f. 
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Lidt- z und | Krafianlagen 


ANKERWICKELEI 


Reparatur von Elektromotoren und Dynamos, 


RADIO-ANLAGEN 


Dynamos, Gedeon un und Drehsfrom · Moforen 


sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. 
1699 


A. Floret, Jezuicka 14. Jezuicka 14. 


Aeſchmaschnne 
Qotomobile 


Fabr. e 


ons 
ſofort zu verkaufen. 


Maasberg & Stange 
Bydgoszez, 
—— flulea Pomorska Nr 5. 

Erbteilungshalber verkaufe ich meine nan Tel. 900. 5 900. 


zeitlich eingerichtete Bee 
1 oe 


; 31 9Boflermüle jowie Sügenert|, . 


i 
Mit vielen mod. Holzbegrbeitungsmaſchinen Gru 2285 Kujawska 9. 
nd 20 Morgen Land. Villenartiges Wohn⸗ Häckſelmaſchine 
aus. Große Obit- u. Gemüſegärten. Lebendes. Dampfbetr,, Trans⸗ 


d totes Inventar n Gebäude million mit Berkuppe: 
lung, zu verkauf. 496 


orska 70. Tel. 1544. 


öbl. Zimmer 
Möhl. Zimmer 


an beſſ. Herrn von ſofort 
oder ſpäter zu ven 
bei Hadyk. 
Sniaberti 5a, unt. le 
2-3 möbl, Zimmer 
evtl. mit Kochgeleg. zu 
verm. Zduny 17. 7471 


$ S t meim Zentr. 
. 3. d. Stadt z. verm 


— —— ca ansia Wi 2. 
eſthertochter 3 


m ‚mit 
engl. 40 J. alt, möchte Gut mößl, eee 


einer kränklichen Dame 
oder älterem Herrn die 


Birtihalt Jühren. 


fl. Angeb. unt. 
12440 d. Geſchſt. d. 555 
Jung. Mädchen ſucht 
Stellung zur Mithilfe 
im Haush. u. Geſchäft. 
Am liebſt. in Konditor. 
Off. u. G. 7427 a. d. G. d. Z. 


Landhaushalt. 
Gefl. Angebote unter 

F. 12600 a.d. oddane 

ſtelle d. Ztg. erb 

Junge alleinii aih 


zer Frau 


ehrl., e wirt⸗ 
welche gewillt 


ff. u. R. 
d. G. d. Ztg. erbet. 


E Müller 


39 J. alt, ſucht Stellung 
zum 1. oder 15. 11. auf 
Mühle, gleich welcher fi 


art Weriführer 


als 

alleiniger, Walzen⸗ 
führer oder Rüffler. 
Bin mit ſämtl. Mahl- 
verfahren gut vertr. 
ebenſo mit Grützerei. 
Uebernehme auch and. 
Vertrauenspoſt. Werte 
Off. bitte unt. D. 12578 
an die Pecs 
dieſer Zeitung zu richt. 


Junger, tüchtiger 


Br Geſelle 


deutſch u. polniſch ſpre⸗ 
Kunden⸗ 


m 


(Blumenſtr.) 7a, I T.7486 


Gut möbl. Zim., Zentr. 
d. Stadt, zu verm. 7499 
Adee A, 5 


b 


TRS 


Adolf Czurske, Młyn Duszkowo, 


7497 


8 
her 


to 


0009 


12 Monate alt, aus milchreicher Herdbuch⸗ 
de, verlauft 


Goertz, Niem. Stwolno p. Sartowice. 


Kr. Zuchtbullen 


a freihändig weg. Ausfall d. Auktion 1241 
Goertz, Gorzechöwo (Hochheim) b. i a ulica 


990909 UOTE 


Rohhäute — Felle: $ 


Kurtofeln 


(weißfleiſchig) 


p. Wiewiorki. powiat Grudziagz. 


15505 Senatorska 2 


Beust zum 1. Jan. 
Wegen Aufgabe meiner meiner 


1927 evangl., ledig. 
Rolen- Pflanzung 


1 Ex Sträucher Henmier 


un ehmbaren pept für 1100 Morg. großes 
zwagulinski,| Gut unter meiner Leis 6 
ria Nr. 33. tung. Zeugnisabſchr., 
: Lebenslauf u. Gehalts 
; anſprüche zu fenden an 
Rai Thymian, 
nowe Obluze, pow. 
Chylonia, Pom. 
Evangeliſcher 


Fabrik- 1 
Kartoffeln I 


Marder, Iltis, Tuch 
Haien, Kanin, Roßhaare: 


estn 12485 | im 


Ich ſuche für meine Drogerie ſofort einen 
Lehrling 


Wilhelm Heydemann, ul, Gdańska Nr. 20. 
Sohn; achtbar. Eltern, 

Der Das ＋ 
panyo 75 die melb. 


Hermann Lemke, 
Dworcowa 18a. 2482 18 a. 


eſucht en 
herrſchaftlicher 


ledig, bartlos, perfett 
dau en. 


Slellengeſuche 


N Zuchtbullen eee eee iemezyn-Poznagiski lad den dom Lande 49. _ germieten 
zu haben mit guter Schulbildung. 70] Suche Stellung ei i m‘ pen: uom 3 5 Oisarkowskdege 11, pl. . 


als Hoſbeamterod. In 
Pein unt. Leitung > 
rinzipals. Bin 23 
alt, der poln, wu 
n| Gpr. in Wort u. Schrift 
mächtig, geſtützt a. gute 
Zeugn. u. Referenzen. 
1 Tandvotrtichaft« |? 
lihe Schule abjolviert| 1 
u.war4 Jahre praktiſch 
a. intenſiven Gütern in 
mmerell. tätig. Off. 


iener 
rennerei⸗ 
Gehilfe 


7487 


zum 15. 
November 


mit beiten 


ac, 
Gehalts- 


robes, gut möbliert. 
Zimmer an Herrn 
8 ſofort 2 


Suche Stellung in kl. 
„[Landhaushalt. 7450 
A. Heſe 


ermann Theobald cer 


Möbl. Zim. z. verm. an 
Frl. Bocianowo 15, Hof. 
7515 


kann, ſucht 3. 1.11. gute 
Stellung. Zu frag. bei 
Konozewicz,Bocianowa b 
Landwirtstochter, 
ev., 19 J., möchte v. 1.12, 
od. pat. auf einem Gut 
dis Wirtſchaft erlernen. 
Angeb. unt. O. 4276 


war 7-8jährig. Mädel 
biete an 


Penſion 


in Bauernhaushalt je 
Kreiſe Schwetz. 
erziehung mit eigener 
Tjahr. Tochter Lehrerin 
im Hauſe. Offerten er⸗ 


an Ann.⸗Exp. Wallis, 
Toruń, 19833 
Nehme Aufwertung 
u. Stelle zum Waſchen 
an. Off. an Wrzesinska, 
e Szamarzew⸗ 
ana" 7373 


Gewiſſenh fie 


Kontoriſtin 


fließend ſtenograph., m. 
Kenntniſſ t. Buchfüßr. 
„Fabrikbetr. tätig 


Fachmann ſofort zu 


$ 
» 
8 kauft e u. Zeugnis⸗ mit azis, |S i bitte 
Fell- Handlung P. Voigt PAN Eleye |ikeitten einsenden a d befor Wo nungen die Geschäftsstelle b. J. 
qe Fdgossez, Bernardnnsta 10. jede Menge m. Vortenntniſſ, wird en ee en . . 1. N. 12542 a 
ei 1441. 257 Telefon 1558. Lande wick ger e de von Krieg, Slatotom en pd re Sele d. Sic, Su 4— 6. ee 
r l e . Dftaszewo, p. Toruß. Holzfachmann | Meiberomo erbeten. Zimmerwohnung Pachtungen 
| Verkaufs- } en Wabraeino.. Diaton’fien. a De eee Iris eee IM Suche eine gua 
k eſucht evangeliſcher haus Danzig 9 Bi f į | i uche eine gutgehende 
Birlenfurniere en emen L , „Dall e- e Gait 
u all. Stärken, auch in klein. Poſten ge FON Telefon 100. Ih) E Lek genere Sul 1212 ER Sr gern a Bea 1 Det unt. G. 12613 l i iali 
ee Schrift mächtig, ſowie a, d. Geibi. d. Bta. 2 mit etwas Land vom 


Ö 


15 


U taufen geſ. Off. u. S. 12496 a. d. 


Em i 
1 1424 Gei 1 
tunde cheſee schen erste a 
liefert frei Saus |Ù. Weinhold, Batior, 


Der Hauslehrerin 
10 Halen ingeb. m 


ae, junger 


alt, 
chreiben, ſu 


Steno⸗ 
deutsch. u poln. Sten pachten. Spät. Kauf 


nich ausgeſchloſſ. Sen 
Offert. unt. N. 12489 a 
die Geſchäftsſtelle d. 2 


10—25 Morgen: 
Wirtſchaft 


inen. | Teeres od. teilw. möbl. 

. — 5 vom Zimmer mit Küchen⸗ 
1. November od. jpäter enutzung bei allein⸗ 
Gefäll. ſtehender Dame zu 

vermieten. Off. unter 

3.7432 a. d. Geſch. d. 3.1 


Kleines, warmes 


Mit Fan iow. Waggonladungen, kauft r PHA 425 e, ige ce, 2 
1 7 gpno,nocz.Mgkoszyce Zimm 
auler, ötoiebelgraßbandlung Wir ugen zum 1. Ja- Off. Waſſerbeig.) x verm. Abernpnmt ec vnde 


al 


en, Wien, Belofhfen, Bohnen 
I 


Schau — 


g| nuar reip. 1. April 1927 
einen in der Dachzeug⸗ 


ein fabrikation erfahrenen 
Meſſing oder 10E 


me eee eee Aegle Meiji, 


kaufen geubis pieren Polniſche Sprache Be⸗ 

unter L. 6 an die dingung. Schriſtliche 

Geschäftstelle diei. Zig. Bewerbungen m. Zeug: 
Ausgekämmtes nisabſchriſten an 17508 


stauendn ar Pomorskie Zakłady 


Tezew, Telefon 26 12664 


Ich bin Käufer für: 


Kleeſgaten 
cent. Braugerite 


wyroböw ceglanych 


Matth. 25 B. 40 


Beſſeres, junges 


Fräulein 


12534 d. d. Geſchſt d. Zig. 
Junger tüchtiger 
Sattler⸗Geſelle 


Selig, wer 
Jeſu dient! 


Stellung. Gefl. Off. an 
KarlStölting b. Sattler ⸗ 
meiſter Erich Teßmer, a 
Pruszez, pow. Swiecie. 


Ali 


Suche v. ſof od. ſpät. eine 
Stelle als Hofmaurer 


tagsüber als 
mit einem Scharwerler 


ſucht von ſof. od. 15.11.26 


Gdanska 48 1 Tr. r. Fordon, Swiecka 28. 7:44 


Das unbebaute 


Grundſtück 


Chodkiewicza 26/33 


Öfterten unt, P. 7475 
d. Ztg. erb. 


Ehrliche Frau 


mittl. Jahren, ſucht Bes 
ſchäftig. zur Führung 
einer Filiale, auch Ph 


Ew Zahle Vorſchüſſe. i glinianych Ctik 
wal Gustav Steffen, Sp.z 0.p., e ge ucht, ani geöberem, Gut. 6 N ift ſofort preiswert zu verpachten 
Teleſon > Jahnke, Gniew, Pom. T. Bromski Malinowo, pow 620% Schriſtl. Off. u. 3.1 ff. unt. T. 7495 a. d. 2 r. B. 7513 an Bi Näheres Jagiellonska 11, L $ 


(Dirſchau). 


Telefon 32 u. 33. 


12396 ul, Dworcowa 158, 


and, Geſchäftsſt. 9. 36 Oeſchft d. 13 erb. 


Geſchäftsſt. d. Ztg. erb · 


Ihre Vermählung geben bekannt 


Dr. jur. Adolf Weissig 
Hede Weissig 


geb. Rautenbach 


Elberfeld, den 19. Oktober 1926 


Nach langem ſchweren Leiden entſchlief ſanft am 
29. Okt., früh 5 ¼ Uhr, unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante 


sen Julianna Melchert 


i geb. Schneider 
im 89. Lebensjahre. 


Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen 
Emil Melchert und Frau. 
Lochowo, den 29. Oktober 1928. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 2. Novemb., 
nachmittags 2½ Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 7483 


Von 9-2 Dworcowa 56 
Rechts- Beistand 


Dr. v. Behrens 


(obrońca pryw.) 


- Nach langem Leiden veritarb 
heute morgen 11¼ Uhr mein lieber 
Mann, mein guter Vater, der 


a Klempnermeiſter 5 

; Eduard Schenk ? 8 Promenada 3 

* Erfolgr. Anterricht 

im 72. Lebensjahre. i E ; 

À g i ram., Konpri., Han⸗ 
Die trauernde Witwe È belstottofp.)érteil fta. 


Eveline Schenk engl. u. deutſche Ueber: 


RA Sohn Profeſſor Dr. Paul Schent H |legungen fertigen an 
! „u. A. Purdah, |i 
Marburg a. Lahn. gal. Aufent l On. 


Bromberg, den 28. Oktober 1926, Frankr.). Cieszkowsk. 
Moltteſtr.) 11, E L. 8 RAA 


Zuſchneidelurſus 


und zum nähen aus⸗ 
bilden nehme von gleich]? 
an Misiewiezowna, 
Sienkiewicza 8. 7505 


Die Beerdigung findet Montag, 
den 1. November, 2 Uhr nachm., von fl 
der Leichenhalle des neuen evange⸗ 
liſchen Friedhofes ſtatt. 7474 


Nach langen, ſchweren Leiden verſchied am 28. d. M 
unſer lieber Kollege und langjähriges Mitglied unſerer 
Innung, der 7507 


Klempner: Obermeijter 


Eduard Schenk. 


Sein Andenken werden wir hoch in Ehren halten. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 1. No- 
vember, um 2 Uhr nachmittags, von der Leichen⸗ 
halle des neuen evangeliſchen Kirchhofes aus ſtatt. 


der Vorſtand 


der Klempner⸗ und Inſtallateur⸗ Innung 
in Bydgoszcz. 


die 


und Verehrung eines jeden Genoſſen erworben. 


Radzicz den 29. Oktober 1926. 


r e e Ber den verehrten 

elt. entgeg, u Damen Damen mit gutem Rat |erteil i 

3. läng, Aufenth. Diskr. u. Hilfe in all. Frauen- F 
verſ. Friedrich, Stat. u. fragen, auch Maſſage R s 
Bhn.Gniewkowo, Ryne! | wird ausgeführt. 75,6 „ Ku 1 
Nr. 13, zwiſchen Torun Joppek, Bydgoszcz, Bydgoszcz, ios 
u. Inowroctaw. 4420 Toruńska 155, 2 Tr. ul. Sniad Ar. 18 


herzensgute Mutter, unſere liebe Schweſter, Tante 


Teilnahme beim Heimgange unſerer 
lieben Entſchlafenen, ſowie für die 
vielen Kranzſpenden fagen wir allen 
Freunden und Bekannten, ganz be⸗ 
ſonders Herrn Pfarrer Wurmbach für 


unſeren 7182 


peralihften Dan. 


Am 26. Oktober 1926 verſchied in Jobshöhe (Liszkowko) der 
Ritterguts⸗ und Domänenpächter 


Herr Guſtav Pilaslki. 


Als Mitbegründer unſerer Genoſſenſchaft und langjähriger Vor⸗ 
ſitzender hat ſich der Entſchlafene durch ſeinen biederen Charakter und 
ſein eifriges Wirken zum Wohle unſerer Genoſſenſchaft die Achtung 


Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 


Die Benoffen der Brennerei Hermannsdorf. 


5 
Hebamme e Hebamme Hebamme i Juin ENE feast 


Alademie Berlin, Auch tönnen junge Damen 
bei eigener Garderobe lernen, 7508 


Aufruf! 


Herzliche Bitte für unſere Kinder. 

Für die Altershilfe haben wir ſchon oft gebeten und offene 
Hände gefunden. Herzlichen Dank dafür! Aber auch die Not der 
Kinder heiſcht unſere Hilfe. Bei der zunehmenden Erwerbs“ 
loſigkeit, der immer drückender werdenden Notlage vieler Familien, 
ſind in unſerer Volksſchule eine große Anzahl von Kindern, die 
nicht mehr genügend ernährt werden. Es handelt ſich beſondeks 
um 32 Kinder, denen wir wenigſtens während der Wintermonafe 


cute früh 3¼ Uhr verſchied plötzlich infolge 
Herzſchlags meine inniggeliebte Frau, unſere liebe, 


und Großtante 


Frau Hotelbeſitzer 


Liesbeth Kull 


. geb. Müller ein warmes, einfaches aber kräftiges Mittageſſen zukommen laſſen 
im 41. Lebensjahre. möchten, wenn uns die Barmherzigkeit unſerer Mitbürger hierin 
1 l unterſtützt. 
8 at l * Wir wenden uns an alle, die ſelber noch ſatt zu eſſen haben. 
9 f Helft, unſern unterernährten Kindern den Tiſch zu decken! 


Kurt Kull 1s S 
Herbert Kull] als Sohn 
Alice Kull als Nichte 
Familie Kaufmann Otto Müller 
Marienburg. 
Grudziądz. den 29. Oktober 19%, 


Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr 
von der Leichenhalle des evang. Friedhofes aus ſtatt. 


Es handelt ſich darum, unſere Jugend vor Verkümmerung 
zu bewahren. Wer wollte da nicht mithelfen! Die Küche 1 
am 3. November eröffnet werden. Spenden jeder Art ſind dringen 
erbeten. Geldſpenden auf das Konto der Deutſchen Voltsbanl, 
Bromberg — Kinderſpeiſung — „Deuticher Frauenbund“. Spenden 
in Form von Lebensmitteln an die Geſchäftsſtelle, ul. 20. ſtyczuia 
20 r. Nr. 37 (Goetheſtr.). 
7 Wir bitten herzlichſt: helft unſerer Jugend! 
Bromberg, den 31. Oktober 1926. 
Deutſcher Frauenbund. 
M. Schnee. 1255 


unn nee DEN eee 


9. Państw. Loterja Dobroczynng 


(Zur Errichtung und Erhaltung von 
Waisenhäusern, Altersheimen usw.) 
Die Ziehung findet 
am 22. Dezember 1926 statt 


12617 Die Hauptgewinne zu: 


30000, 10000, 2000 zł usw. 
Das ganze Loos kostet 6, das halbe 3 zl 


R. Rejewska, Dworcowa 17. 


| 
annere Annen 


Bydgoszcz Szubin 
Telefon Nr. 965 Telefon Nr.# 


J. u. P. Czarnecki 
Dentisten p 
Künstliche Zähne, 
Plomben, Brücken 
in bester Ausführung und 
billigster Preisberechnung 
Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


Heute früh verſchied plötzlich unſere liebe hoch⸗ 
verehtte Chefin 


Frau Hotelbeſitzer 


Liesbeth Kull 


Sie war uns eine fürſorgliche, gerechte Vorgeſetzte, 
ein leuchtendes, arbeitsfreudiges Vorbild und werden 
wir ihr Andenken ſtets in Ehren halten. 


Das Personal der Firma Adol! Kull 


Hotel zum „Goldenen Löwen“. 


Grudziadz den 29. Oktober 1926. 


„GUTE 


MÖBEL 
BILLIG 


OTTO 
DOMNICK 


MÖBELWERKSTÄTTEN 
BYDGOSZCZ 
WEENIANY RYNEK 


7 
(WOLLMARKT) 


TELEPHON 1619 


Dankſagung. 


Für die herzliche Anteilnahme 
und die vielen Kranzſpenden an 
läßlich des Ablebens unſerer lieben 
Entſchlafenen, ſagen wir auf dieſem 
Wege allen Verwandten und Be⸗ 
kannten unſern innigſten Dank. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


W. Meyer u. Frau 
Dabrowa, im Oktober 1928. 


Für die vielen Beweiſe liebevoller 


troſtreichen Worte am Sarge 


Fam. Gieſe. 


Das seit über 80 jahre 
bestehende 


Pelzhaus 
Max Zweiniger 


Gdanska 1 


ist durch nur bare Kassa-Ein- 
käufe in der Lage, Ibnen die 
denkbar 
größten Vorteile 


zu bieten. 


Sie kaufen dort: 


elz-Mäntel | 
elz-Jacken Stri mofe 


Trikotagen 


große Auswahl 


2 Sweaters 


niedrigste Preise 


Wolle 
Zygmunt Wiza 


Poznan Bydgoszcz 
ul, 27 Grudnia 5 Plac Teatralny 3 


elze für Herren 


sowie alle Sorten 


Besatz-Felle 


innurerstklassiger Aus- 
führung zu konkurrenz- 
los billigsten Preisen. 


12647 


n o — 72 1 5 
Büro-Artikel 
Briefordner, Schnelihefter 
| blegekästen, Papierkörbe — —— EA 
Nktendeckel - Löscher Unterricht Umtauson an 
Locher-.Lineale in Buchführung g en 
Schreibzeuge. je Gene 
$ Z: zl Bager: Nevio re ee 

Fr. M. Klawonn, J. Dittmann, $ ee een 
Jagiellonska 44, I. Byagoszcz, ul. Jagiellońska 16. Jagielloöska 14, JRobigeschlitfene dees 


Bi Nachdrud sämtlicher Original» Artikel it nur mit ausdrüds 
er Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 30. Oktober. 


Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 


. kühleres Wetter mit wechſelnder Bewölkung ohne erhebliche 
Niederſchläge an. 


Gewiſſensfreiheſt. 


3 Der 31. Oktober iſt für die evangeliſche Welt der Ge⸗ 
dächtnistag der Tat Luthers, aus der die Reformation ge⸗ 
boren wurde. Man verſteht fie nicht genügend und ſchätzt fie 


nicht richtig ein, wenn man fie auf einen dogmatiſchen Gegen⸗ 


fas hinausſpielt, der zuletzt zu einer unverſöhnlichen Tren⸗ 
nung der Konfeſſionen geführt hat. Es ging doch im Kampf 
der neuen Zeit gegen das ſogenannte Mittelalter, aus dem 
die Reformation von Wittenberg nur einen Ausſchnitt dar⸗ 
ſtellt, um prinzipielle Gegenſätze, um neue Ausgangspunkte 
des neuen geiſtigen Lebens. Überall vollzog ſich eine Eman⸗ 
diwpation von den hergebrachten Bindungen und Autoritäten. 
So wertvoll und unentbehrlich im Kindesalter das Autori- 
tätsprinzip in der Erziehung ift (moderne Pädagogik vers 
gißt zu leicht, daß, was dem Erwachſenen gebührt, noch lange 
nicht das Richtige für das Kind iſt), es kommt immer eine 
Stunde im Leben, wo der Menſch zur geiſtigen Mündigkeit 
erwachend, oft genug mit tiefem Schmerz alte Bindungen 
abſtreift, weil er nur ſich ſelbſt verantwortlich fühlt für fein 
Denken, Tun und Laſſen. Auch im religiöſen Leben des Ein⸗ 
zelnen, wie der Menſchheit, kommen ſolche Stunden. Sie 
ſchlug zunächſt für die europäiſche Welt mit den Hammer- 
ſchlägen von Wittenberg. Hier trat die Freiheit des Einzel⸗ 
gewiſſens der Autorität der religiöſen Gemeinſchaft gegen⸗ 
über .. . ein gewagtes und unzweifelhaft gefährliches Erpe- 
timent, das zuletzt zu Mißverſtändniſſen und Mißbrauch 
verleiten kann. Denn nicht jedes Gewiſſen hat ein Recht, 
ſich auf ſich ſelbſt zu ſtellen. Der meiſte Proteſt gegen herge— 
brachte Autorität bedeutet nur Vertauſchung einer Macht 
gegen eine andere, nur Übergang von einer Bindung durch 


fremde Autorität zu einer anderen ... und am ſchlimmſten 


it die Tyrannei des eigenen „freien Ichs“! Aber darum 
geht es hier nicht, ſondern um das Recht eines nur an Gott 
und ſein Wort gebundenen Gewiſſens gegenüber der Autori⸗ 


tät von Menſchen, mögen dieſe auch noch ſo hoch ſtehen, noch 


x 


í 


wenig die Rede ſein, 


Angeheuerlichkeit ihrer Taten klar werden. 


ſo durch Tradition und Bewährung geheiligt ſein. Gewiſſens⸗ 
freiheit iſt an Gott gebundene Freiheit. 
D. Blau⸗Poſen. 


$ In der letzten Stabtverorbnetenſitzung hat nicht, wie 


irrtümlich angegeben, Herr Schlieper, ſondern der Stadtv. 
Rehbein das Wort ergriffen, um in der Ausſprache über 


die Stödt. Muſikſchule darauf hinzuweiſen, daß ja ein an⸗ 
deres ähnliches Inſtitut in Bromberg ſchon lange und ohne 


er 


ubventinnen beſtehe. 

$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute früh um 

7 Uhr bei Brahemünde + 5,40 Meter,, um 9.30 Uhr 

bereits + 550. Man erwartet noch ein Steigen um einen 

Meter. — Bei Thorn betrug der Waſſerſtand heute früh 
etwa 900 Meter. 


i $ Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages ein unbeladener und 


ein beladener Dampfer ſowie zehn beladene Oderkähne nach 


der Weichſel. — Nach Bromberg kamen ein leerer Oderkahn 
und zwei Petroleumtankſchiffe. 


© § Reine Steuerhinterziehung. Wir brachten kürzlich 
unter Vorbehalt eine aus dem „Glos Pomorfſki“ entnom⸗ 
mene Nachricht über angebliche ee e ee der 
irma „Textil“. Dieſe Tendenzmeldung es polniſchen 
lattes iit — wie wir zuvexläſſig erfahren — völlig aus der 
Luft gegriffen. Von einer Steuerhinterziehung kann ebenſo⸗ 
wie von einer Beſchlagnahme von 
Waren durch den Unterſuchungsrichter. 


$ DMeineide, Wechſelfälſchungen und Fälſchungen von 
Frachtörieſen find heutzutage an der Tagesordnung. In 
ganz leichtfertiger Weiſe werden oft von gutſituierten Per⸗ 
ſenen derartige Verbrechen begangen, ohne daß ſie ſich der 
Bei der Kri⸗ 
i malpolizei laufen z. Z. eine große Zahl folder Anzeigen 
eils von der Staatsanwaltſchaft, teils von privater Seite 
ein. Perſonen, die ſich der genannten Verbrechen ſchuldig 
gemacht haben, werden augenblicklich verhaftet. 


S Wochenmarktbericht. Der heutige Wochenmarkt war 
gut mit Waren aller Art beſchickt. Es wurden folgende 
kreise vefordert: Butter 2,50—2,70, Eier 3,60—3,70, Weiß⸗ 
Gale 040, Tilſiter Käſe 2,40—2,80, Zwiebeln 0,25, Birnen 
81050, Apfel 0,30—0,60, Mohrrüben 0,10, Weißkohl 0,15, 
flüumenkogl 0,80--1,00, Wirſingkohl 0,15. Auf dem Ges 
Nügelmarkt forderte man für Enten 4—6,00, Gänſe 8—15,00, 

auben 1,50—2, Hühner 3—5,00. In der Markthalle koſtete 
Fahweinefleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 0,80—1,20, Kalhfleiſch 
15205 Hammelfleiſch 0,90—1,00, Kochwurſt 1—1,30, Dauer- 

urit 3,00, Aale 2—2,50, Hechte 1,20—1,80, Schleie 1,60—1,80, 
lͤtze 0,50, Breſſen 0,80—1,80. 


hie In Beftrafte Diebe. Am 26. Juni d. J. befand fiğ auf 

mer Bank des Weltzienplatzes die blinde Muſikantin 
beranziska N. von hier. Sie hatte eine Gitarre im Futteral 
ie lich. Der Chauffeur Auguft Liedke entriß ihr das In⸗ 
Unment und verſchwand, nachdem er die N. noch durch die 
S gabe, er habe einen Revolver bei ſich, i 

ſeäter erhielt dann die N. das geſtohlene Inſtrument durch 
Lie Polizei zugeitellt, Der Staatsanwalt beantragte für 
Table zwei Wochen Gefänignis; das Urteil lautete auf drei 
Hage Gefängnis oder 30 a} Geldſtrafe. — Der 17jährige 
roniſtaw Kowalkowſki aus Kl. Bartelſee wurde 
dre In Diebſtahls einer Uhr und 10 zt Bargeld zu 
Dia Tagen Gefängnis mit Bewährungsfriſt verurteilt. — 
Son Kontoriſtin Thereſe Bendig von hier teilte mit einer 
join ein Zimmer. Dort ſtahl fie einen Mantel und verz 

tehene Wäſcheſtücke und verſchwand dann. Die Angeklagte 


f urde zu zwei Wochen Gefängnis und Tragung der Koſten 
; derurtellt, ochen Gefängnis u gung 


Aus Stadt und Land. 


3 re 


§ Ein Anzug geſtohlen wurde einem Franz Beroneck, 
der in dieſen Tagen mit dem Zirkus nach Bromberg kam. 

S Berhaftet wurden geſtern drei durch die Behörden ge⸗ 
ſuchte Perſonen, zwei Betrüger, drei Vggabunden, zwei 
Diebe und eine Perſon wegen Grenzüberſchreitung. i 
e 2 ; 09 . 


Vereine, Peranſtaltungen ꝛc. 


Ein Kirchenkonzert findet am 31. Oktober, nachmittags 
Bta hr, in der Lutherkirche zu Schwedenhöhe ſtatt. 
(Näheres fie e heutige Anzeige.) (7396 

Deutſche Kaſino⸗ Gejeliäoh Erholung. Sonnabend, den 6. 11., 
pünktlich abends 8 Uhr: Ball. Zu Beginn gemeinſames Eſſen, 
Gedeck 3,50 BL, feſte Tiſchordnung. Anmeldungen der am Eſſen 
teilnehmenden Damen und Herren mit vollſtändiger Namens⸗ 
angabe unbedingt bis zum 3. November an Studienrat Heidelck, 
ul. 20. ſtyezuia 20. r. Nr. 37, erbeten, (12445 


Ortsgruppe „Bromberg“ des Verbandes Deutſcher Handwerker i. P. 


Der zum 31. Oktober ſeſtgelegte Bazar, verbunden mit Tanz uſw., 
findet veränderter Umſtände halber am 11. November d. J. im 
Zivilkaſino ſtatt. Werte Handwerkskollegen und Gönner des 
Handwerks! er noch Wilona iſt, zum Beſten unſerer Hand⸗ 
werksveteranen, Witwen und Waiſen etwas beizutragen, um das 
Weihnachtsfeſt für die Armſten der Armen beſtens ` ögeitalten 
zu können, der überlege nicht lange, ſondern mache eine Spende 
aus feiner Berufstätigkeit, in Waren oder Geld, alles wird dank⸗ 
bar angenommen (auf Wunſch abgeholt) von unſerm 1. Schrift⸗ 
führer Herrn Alfred Rohrbeck, Kraſinſkiego 13 (Fröhnerſtraße), 
und Kaſſenführer Herrn A. Wruck, Jagiellonſka 53 (Wilhelmſtr.), 
wo auch noch Einladungen erhältlich ſind. — Am 11. November, 
von 10 Uhr vormittags ab, Entgegennahme der von den Damen 
des Handwerks gütigſt erbetenen Spenden (allerlet Schmack⸗ 
haftes). . (12391 
Valerie Renkawitz, Handarbeits⸗Ausſtellung, am 31. Oktober bis 
1. November 1926, Bydgoſ zes, Dluga 54. (12552 


pF Hente legte Nummer 


in dieſem Monat. Wer feine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſoſort nach. Beſchweren Sie fih auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch bes 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des 


neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beichaffen find, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebühr v. 15 Oroſchen nach. 


* Birnbaum (Miedzuchöd), 29. Oktober. Ein Ge⸗ 


ſchäfts mann aus dem ſüdlichen Teil unſeres Kreiſes 


fuhr vor einiger Zeit von Kähme nach Schilln in geſchäft⸗ 
lichen Angelegenheiten. Erſt Nag abends trat er ſeine Heim⸗ 
reiſe mit dem Geſpann an. Nachdem er eine geraume Zeit 
gefahren war, kam er in eine Stadt, die er in der Dunkelheit 
für Birnbaum hielt und dann auch an eine Chauſſee, die von 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 31. Oktober 1926. 


ie antisep 


ihm für die nach Kähme gehende gehalten wurde. Auf dieſer 


fuhr er weiter und kam um 3 Uhr morgens wieder in eine 
Stadt. Ex war der Meinung, wie er zu einem vorüber⸗ 
gehenden Nachtwächter äußerte, daß er in Kähme ſei. Dieſer 
berichtete dem erſtaunt Dreinſchauenden, daß er ſich in — 
Meſeritz befinde, Die Stadt, die der Geſchäftsmann in 


dem Glauben durchfuhr, daß er in Birnbaum fei; war Betſche 


und die von ihm für die Chauſſee nach Kähme gehaltene war 
die nach Meſeritz. Die Behörden jenſeits der Grenze be⸗ 
reiteten ihm keinerlei Schwierigkeiten, waren ſogar ent⸗ 
gegenkommend, da ſie ihm einen Ausweis gaben. mit dem er 


t 


‚am Abend 


ist ebenso wichtig wie am Morgen, weil 
in der Nacht die Feinde Ihrer Zähne 
sonst ungestört am Werke sind. Schützen 
Sie Ihre Gesundheit durch regelmäßige 
Zahnpflege vor dem Schlafengehen mit 


SARGS 


ER er 


12449 


* > * 
ohne jede Behelligung über die Grenze kam und dann gegen 


Mittag wieder wohlbehalten zu Hauſe anlangte. 
* Liſſa (Lejano), 29. Oktober. Angeſchoſſen wurde 
kürzlich bei der Ausübung ſeines Dienſtes der Gre eg 


Tomaſzewſkie in der Nähe von Alt⸗Laube. A 


maßlicher Täter wurde erft ein gewiſſer Borkowſki ver 


haftet. Dank der rührigen Tätigkeit der Polizei gelang es 


in der Nacht zum Donnerstag den wirklichen Täter 


erwiſchen. Es iſt dies ein gewiſſer Jan Maini en 
aus Herne, welcher die Grenze von Deutſchland nach Polen 
ohne Paß überſchreiten wollte, daran aber verhindert wurde. 
In der Donnerstagnacht verſuchte er abermals die Grenze 
zu überſchreiten, wurde aber hierbei abermals ertappt und 
ken: ‚ 

* Mrotſchen (Mrocza), 30, Oktober. Fünf Ein- 
bruchsdiebſtähle ſind hier in einer Nacht verübt wor⸗ 
den, und zwar bei Dr. Nowada, Steinke. Stenz. Filipiak 
und Kuhnert. Die Einbrecher ſind in allen Fällen durch 
Ausheben der Fenſter in die Wohnungen gelangt, und 
ſtahlen Garderobe, Silbergeld und Wertgegenſtände. Von 
den Verhrechern fehlt jede Spur. i 

. CD Pudemwig (Pobiedziſka), 29. Oktober. Der geitrige 
Pferde⸗ und Viehmarkt war 
Alte ausrangierte Pferde wurden mit 30—100 zi und beſſere 
mit 200—400, auch 500-700 zl bezahlt. Etliche vierjährige 
Remonten, ausgeſuchtes Material, wurden mit 900 31 ge⸗ 
kauft. Auch waren Handelsleute mit verſchiedenen Stoffen 
und Waren zum Jahrmarkt gekommen, welchen aber nicht 
geſtattet wurde, zu verkauſen, da nur Pferde- und Vieh⸗ 
markt angeſetzt war. Milchkühe und Jungvieh waren nur 
wenig vorhanden; es wurden 500—600 aber auch 800 zt 
gezahlt. Auf dem letzten Wochenmarkt war ſehr 
viel Weißkohl angeboten, trotzdem koſtete die Mandel 2,50 zl. 


* Schrimm (Srem), 29. Oktober. Totſchlag im Ge⸗ 
richt. Vor dem Kreisgericht in Schrimm fand geſtern eine 
Verhandlung zwiſchen dem Getreidehändler Jozef Nowak 
aus Poſen und dem Getreidehändler Piaſeekt aus Schrimm 
ſtatt. Das Gericht entichied zu ungunſten Piaſeekis. Dar⸗ 
über erregt überfiel Piaſeeki auf dem Korridor des Ge- 
richts feinen Prozeßgegner Nowak und ſchlug ihm mit 
einem eiſenbeſchlagenen Stod mehrere Male auf den 
Kopf, ſo daß der Schädel zertrümmert wurde. 
Kurz darauf verſtarb Nowak. 


Jie Kirchliche Woche in Bromberg. 


Am Montag, den 1. November, beginnt in Bromberg die 
Kirchliche Woche, die Chriſtentum und Berufsleben 
zum Geſamtthema hat und unter der Leitung des General- 
ſuperintendenten D, Blau ſteht, 

Der 1. November iſt hauptſächlich als Aureiſetag gedacht. 
Um #5 Uhr nachmittags findet in der Pfarrkirche ein Era 
öffnungsgottesdienſt, um 46 Uhr die Vorführung 
des Oberlinfilms „Sprechende Hände“ (Pfarrer Kama 
mel, Pojen) ſtatt. Für 8 Uhr abends ift ein Begrüßungs⸗ 
abend mit Vortrag „Jeſus und Wirtſchaftsleben“, gehalten 
von Geh. Konſiſt.⸗Rat D. Staemmler, Poſen, angeſetzt. Im 
Mittelpunkt des Männertages ſtehen die Vorträge: „Chriſten⸗ 
tum und Wirtſchaftsleben“ (Dr. Wagner, Hamburg) 
und „Sozigle und unſoziale Einrichtungen in unſerer Kirche“ 
(Pfarrer Fiſcher, Waldau). Am Dienstag Abend findet 
in der Chriſtuskirche ein Volksmiſſionsabend ſtatt. 
Der Mittwoch iſt als Frauentag gedacht. Er wird ſein be⸗ 
ſonderes Gepräge durch den Vortrag: „Die chriſtliche Frau 
und der Alltag“ (Frau Oberin D. V. Fig Elberfeld) er⸗ 
halten. Bei dem Jugendtag am 4. November werden fol⸗ 
gende Themen jur Sprache kommen: „Unſere Zukuufts⸗ 
aufgaben und Ausſichten“ und „Die cvanachide Jungz 
männerwelt und der irdiſche Beruf“. 

„Beſonders hingewieſen fei noch auf die Fahrpreiser⸗ 
mäßigung die allen Teilnehmern zuſteht. Für die Rückfahrt 
erhalten dieſe eine Ermäßigung von 662% Prozent, während 
die Hinfahrt voll bezahlt werden muß. a, ’ 


nur mäßig beſchickt. 
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Í Esstoller, bunt, mit Blumen, nur 48 10 


Geschäftsprinzip: Großer Umsatz, kleiner Gewinn! 


und Biechwaren, billig in großer Auswahl, 


TOhAAhAAAAAhAAAAA AAAAA AAAAAA AA 


Hierdurch geben wir uns die Ehre, das verehrliche Publikum davon in Kenntnis zu setzen, daß wir 


in den Räumen der Firma Chudziński & Maciejewski, Bydgoszcz, ulica Gdańska, 
eine Verkaufsabteilung von 


Schuhwaren, Leder- und Filz- Schuhwerk 


unserer Fabrik TR haben, zwecks Abgabe desselben zu niedrigsten Preisen. 


Eine 50 jährige Erfahrung auf dem Gebiete dieses Industriezweiges ermöglicht uns die Herstellung bester Ware, von Fe 
einfachsten bis zu den elegantesten Qualitäten. Die spezielle Aufmerksamkeit des verehrlichen Publikums erlauben wir uns auf 
unsere Erzeugnisse Marke „LEO“ zu lenken und bitten, nur diese verlangen zu wollen, da wir für diese volle Garantie übernehmen. 


W. Weynerowski i Syn 


Fabryka Obuwia w Bydgoszczy. 


Zahntechnisches Laboratorium 
Paul Bowski, Dentist, Mostowa 10, 


Früherer Techniker der Uni- 
versität Berlin sowie in der 


* 


Dalerie Renkawitz 


Privatpraxis des Direktors der 


Außergewöhnlich Wilhelms - Universität Münster. 11212 
killige Ausnahmetage für Bandarbeits- Qussteltung  Rünstl.Zähne, Kronen, Brücken 
Seer; tief u. 122 . x En 0:35 am 31. 10, bis 1. 11. 1926 12552 O9 0649460920 9009000 

ertassen, diverse Formen x ; 
e tAd a a SR 14. Pafistw. Loterja Klasowa. 
chüsseln, Vierecke... 8.58 a ; ulica Dluga 54. Die Ziehung der Il. Klasse findet 
Kaffeekannen, weiß... 1.95 
Kaffeekannen, bunt. 5 3. 95 09003056396902.0060BA0950.3055 am ll. u. 12. November statt. 
e ni Sri e SSS SS See e Se DAAD Die größten Gewinne: 


500000, 300000, 200000, š 
100000 


zł usw. 12316 


Eierbecher, weis 2 23 A i die 
Eierbecher, bunt. 0.35 Erneuerungsschluss 

euchter, Weil. 0.50 
Butterdosen, weiß. | . . ... 4 0.95 am 6. November 1926. 
np Lnuntersätze: bunt, ash 9 33 . 

chkannen, 1 Liter, . . . sia. « H 

akaokannen, e ii... 2:25 I$ M. Rejewska, Dworcowa 17, 
Wasserkannen, weiß, .„; ssa 1.80 
Kuchenteller mit Blu F 80 90990000 009900009 ů e 
Salzmesten, hübsche" 1 87 28 EUER wc TTT 


empfehle ich meiner ndahen Kundschaft 
meine große Auswahl i in geschmackvoller 


Einfü 
$ no a 
Hernen und Knaben - Garderobe. andarbeit, Buchführun 
š ähere Auskunft erteilt 
S bi N 3 


Die eingeführten Fabrikate sind bekannt als die besten. 


Herren-Mäntel Fang ginge La Ka und e pn 


128.— 150.— 168.— 175.— 220.— 230.— zł 

ee und Woll 
Hamen-Anzüge ge HERE 
Hnaben-Anzüge 25 E 33. 33— a 
Sport- und Behpelze 22.68 Seussaueter 
Sport-Joppen mittlere Qualität zu 28.— bis 48.— złoty 
öport-Joppen in best. Ausführung zu 78.2 92.— b. 162.— z! 

20% Die Fabrikate ersetzen vollständig Maßanfertigung. 


Größtes Snezialgeschäft für Herren- u. Knaben- Konfektion 


Leon Ronieczka 


Gdaúska 26 Bydgoszez Gdańska 26 | 


SSS 


ern 22-teilig, 
Kaffeeservice, bunt. 
Satz Schüsseln, 6 Stück, END BER 


Eisentöpfe, Emaille, Porzellan, Bürsten 
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B KAMNITZER, u: Sn 


Telefon 1404 


polnisch sprechendes 
Personal sucht 5,48 


findet solches am ehesten 
durch eine Anzeige im 


Ostdeutschen Volksblatt 


Ubud f III! 
Wochenblatt für die Deutschen 
in Kleinpolen u. Wolhynien 


Lwów, Zielona 11. 


Für Wiederverkäufer! 


Neu eingetroffen 


“@eder Industrielle :: Kauf. 
mann od. Landwirt, der 


=  Fabriklager von 
Dekorations- 
Artikeln 


dann Bydgoski, Plac Teatralny 


Die zweckmäßigste Zimmerheizung! 
Der Kachelofen - Der Kachelherd 


unt. Anwendung neuester Heiztechnik von 


Eduard Tschörner 
Okensetzmeister 


Bydgoszcz-Wilczak ; 
ul. Różanna 36 Telefon 1054 


Ausbesserungen — Umsetzen — Neusetzen 
Solide Preise, 7492 


Zeichenpapier 


in Bogen Ip Rollen 10511 


A. Dittmann, T. z o. p» 


Bydgoszcz, ul. Jagiellońska 16. 


Brunnenbohrungen 


jeder Weite und Tiefe, "ungen 
Brauereien, Stärkefabriken, Brennereien, 
Molkereien und Gutshöfe. 


WASSERLEITUNGEN 
PUMPEN 


zum Hand-, Göpel- und Riemenantrieb, 
Versuchs -Bohrungen nach Mineralien. 


l. Kopczyński i Sp. 
Bydgoszcz, ul. Dworcowa 45/46, 
Telefon 295, Gründungsjahr 1893. 
Zentrale Poznań. 
„Brunnenbaugeschäft und Pumpenfabrik, 


2 eigener Herstellung, sehr 
Göpel leichtzügig und dauerhaft, 
eigene Abarbeitung, ebenso 


Häckselmaschinen :: Rübenschneider 


für Mlein- und Großbetrieb, empfiehlt 


BRUNO RIEDEL, Eisengießerei, 


Konitz (Chojnice) Fernsprecher 17. 


nas 


